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Danzigs Finanzlage vor dem 
Völkerbundsrat. 

In der Sunnubend⸗-Sittuun des Wülkerbundtrats 

kam es zu einer ausfuhrlichen Ausjprache ütber die 
Fiuanslage der Freien Stadt Danzig. 

k„rneral Haking führte aus, daß die außerordentlich 

ichwierige Kinanzlane Danzigs nur bel ſchleuniger 

Durchjuhruun ſolgender Maßtnahmen behoben werden 

ünne: 

l. Aunnullierung der Gründungskoſten des Frei⸗ 
lUinates, die die ungeheure Summe von etwa in Milli⸗ 

arden Marf ausmäachen. ö· 

2. Nenelung der Weſitzverhältnilſe in der Werſt⸗ und 
Cllenbahnwerlitäöttenkrage durch die kogenaunte Ver— 

teilüngskommiiſion, mobei Haſing anreute, die erſtere 

Pplen, die letztere Dauzig zuzuſprechen. 

B. Ermächtinung der Reichsbantk. on Tamia Schatz⸗ 

äanwetiungen au eskumntieren und zwar im Berhältuis 

zům ſeiner Bevülkerungszahl. 

lueneral Haling ſtellte ſeſt, daß er für eine Stadt 

von dem neringen Umfange wie Danzin ausheſchlyſſen 

ſei, die Belaſtung zu tragen. Er beanirugte beim Rat, 

der Rat ſolle mit den alliierten Mächten in Verbindung 

treten, um die Süreichung des größten Teiles dieſer 

Schulden zu erlaugen. Er erklärte weiter, es ſei wenig 

wünſchenswert, daß die Mark als Mährpntseinßeit in 

Danzin aufrecht ersalten werde, gab aber ſelbit zu, daß 

die Einführung einer anderen Währung ſo ichwere Er⸗ 

ichütterungen des wirtſchaftlichen Vebens in Danzig mit 

ſich bringen müſtte, daß ſie unmöglich in Erwägung ſge⸗ 

zohlen werden künne. 

Senatur Vollmann ſchloß ſich in diriem Punkt im 

ganzen den Ausführungen Hakings an und führte 

ferner aus, daß die Cinfithrungueiner eigenen Wüh— 

rüng in Danzig ſeine Unmöglichkeit ſei eine internutio⸗ 

nale Handelsſtudt, wie Danzig, könne nur mit einer 

Maährung. die eine gewiſſe internatinnule Geltung 

Uabe, lebeus, nicht ader mit einer Art von Stadtgeld. In⸗ 

deien bringe freilich der Sturz der Mark in den letzten 

Wochen die ſchwerſte Gefahr für Danzig mit ſich, das ſich 

mit keinerlei Notenpreiſe aus ſoiner ärgſten Verlegen— 

heit helſen klönne. Danzin könne nicht einmal unke— 

dingt die Gewähr dafür übernehmen, daß ar 1. Ck— 

tober alle Verbiudlichkeiten paft gaedeckt werden 

konnlen, und es ſei darum notwendin, daß ſofort ge⸗ 

hulien werde. 

Ter Rat hat ſich eutſchlofſen, die Frage möglichſt 

ſchumam Montag oder Dieustag unter Berückſicktigung 

der heutinen Auslaſſungen Hakings und Volkmanns 

u érürtern und dann Mitte oder Ende der Wrthe 

ſeinen Beſchluß zu ſaſſien. 
* 

Stenerpläne des Senats. 

Aui dem geſtrigen Parteitag der Deutſchnativualen 
DTanzigs machte der Senatstigepräſideut Dr. Ziehm 

Ausfübruugen üüber die finanzielle Lage des Freiſtaais 

    

   
Danzig. Er legte dar, daß das Deiizit im Staatshaus⸗ 
halt kür uhen, das nach der lehten Finanzrede des Herrn 

Finauzteuators Dr. Volkmann im Wolkstag am!1. Juvi 

auf lin) Millionen Mark veranſchlagt worden ſei, ohne 

Berücküchtigung der (Gründungskoſten infolge der in⸗ 
zwiſfchen weiter fortgeſchrittenen rupiden und kataſtro⸗ 
phalen Eutwertung der deutſchen Mark heute auf 400 

Millionen Mark zu ſchötzen ſei. Das ſei zurückzuführen 
nuf die inawiſchen auſ das mehrfache geſttegenen Aus⸗ 

gaben für Gebatter und Löhne und für faſt alle Aus⸗ 

anben⸗Poſitiovnen des Etats inſolge der geſtiegenen 
Materialpreiſe. Dafür müſſe Veckung geſchaffen wer⸗ 

den. In der Deckung ſei auch eine Erhöhung der Ein⸗ 
kommonſßteuer nötig und gerechtfertigt. Die Ein⸗ 
kummenſteuer, welche zurseit in Tauzig nach dem Er⸗ 

gebnis des Einkomens für das Vorjahr ertoben würde, 

jel unch dem negenwärligen Einkommen der ZSenſfiten 

verhältnismäßig gering. Der Staat beziehe ſeine Ein⸗ 
nähmen nuih dem Stande des Geldwertes vom Vor⸗ 

juhre, ꝛn aber ſeine Ansgaben nach dem asgen⸗ 

wärfißsén' üſtreitent, Im Telliſchon Rei 

    

   

  

èlöwerle böſtreiken, 
ſei man daher ſchon ſeit mehr als einem Jahre zu der 

  

Oktuber ppr, wefk kſts Duühtn bie Erßebniffe 

bundtagung in der Abrüſtungsfrage vorliegen würden.   

Oraan fuͤr die werktätige Bevölkerung 
%ισασσ der Freien Stadt Danzig „ 

pPublikatlonsorgan der Freien Gewerkſchaften 

ſogenannten (egenwartébeſteuerung übergegaugen. 
Uuch In Danzig ſei ſeit längerer Zelt dieler Beſteue⸗ 
rungamodus geplant. Ein entivrechender Geſetzent⸗ 
murf lilege dem Wolkstag bereité vor. Der Steueraus⸗ 
ſchuß den Volkstages habe aber vor den Ferten davon 
Abitand genommen, den Geſetzentwurf zu Ende zu be⸗ 
raten, weil er annahm, daß die Jahreszeit ſchon zu weit 
vorgeſchritten ſei, um noch für das laufende Jahr eine 
Uenderung herbeizukühren. 

Ließ ſich damals dieſer Slandpunkt noch rechtferti⸗ 
gen, ſo zwingen die ſeitdem eingetretenen völligen Ver⸗ 
änderungen unabweislich zu neuen Maßnahmen. Der 
Senat und die in ihm verireienen politiſchen Mehr⸗ 
heitéparteten ſind darüber einig, daß die Einkommen⸗ 
ſtener für die geit vome1. Oktovber ab entſprechend dem 
geſtiegenen Einkommen der Zeuſiten mehr belaſtet 
werden müifc. Die Belaſtung werde wahrſcheinlich 
hiuier der Steuer, wie ſie im Dentſchen Reiche erhoben 
mürde, nicht uuerheblich zurückbleiben. Auch ſet vor⸗ 
geiehen, dan dieienigen, die gegenüber dem Norſahre 
ein erhöhtes Einkommen nicht haben, von dem Zu⸗ 
ſchlag befreit bleiben. Es folle eine Zwiſchenregelung 
für die Zeit bis zum 1. Jannar ſein. Vom 1. Jannar 
ab ſoll die Gegenwartsbeſteuerung mit dem Lohbnab⸗ 
zugsveriabren nach dem Muſter der Einkommenſtener 
des Peutſchen Reiches erfolgen. Entſprechende Geſetz⸗ 
entwürie würden dem Volkstag unverzüglich zugehen. 

  

Die Bekämpfung der Teuerung. 
Nach einer Mitteikuna der Geſchäftsſtelle des Deut⸗ 

jchen Stättetags war der Ernährungsausſchuß des 
Stäbtetage geitern nach Halle einberufen. Auch Ver⸗ 
treter verſchiedener Reichs« und Staatsminiſteérjen 
waren zugegen. Es zeigte ſich, daſ die Stadtperwal⸗ 
tungen duͤrchweg vom beſten Willen befeelt ſind, mit 
ihren Kräften und Mitteln gegenüber der Valuta⸗ 
blockade zu helfen, doch könnten ſie in ihrer gegen⸗ 
wärtigen furchtbaren Finauzunot zu dieſem Zmeck nicht 
das Geringſte unternehmen ohne Gewährung der 
nötigen Geldmittel von Reich und Staat. Die Füriorge 
müßte ſich vor allem auf die Armen, die Sozial⸗ und 
Kleinrentuer, Militärrentner, Kriegsbeſchädigten tnd 
Kriegshinterbliebenen erſtrecken. Vielfach wird dieſen 

Perſonen wirkungsvoller durch Naturalien einſchließ⸗ 

lich Heizſtoffe, als durch Barunterſtützung geholſen 
werden 
küchen wurde dringend befürwortet, Die gleichmäßige 
Verteilung der nächſten Zuckerernte unter die Bevöl⸗ 
kerung wird in einer Form erſtrebt, die die völlige 
Iwangsmäßigkeit vermeidet. 

  

Reichspräſident Ebert auf der Niederdeutſchen 
Woche. ů 

Zur Eröffnung der niederdeutſchen Woche traf der 
Reichspräſident. mit Staatsminiſter Dr. Bölitz und 

Statsſekretär Schulz geſtern in Bremen ein, Nach der 

Begrüßung nahm der Reichäpräſident an der Gerhart 

Hanptmannfeier im Schauſpielhauſe teil. 

Bei der Feier bielt Gerhart Hauptmann nach Be⸗ 
grüßungsanfprachen eine Rede, in der er allen Euro⸗ 

päern deutſcher Zunge zurief: „Bleibt eintg ini Hofſen, 

im Glauben und in der Gewißheit, daß Deutſchland 

den Hafen erreichen und wiederbergeſtellt werden 

wird.“ Inzwiſchen hatte ſich vor dem Schauſpielhaus 

eine große Menſchenmenge angeſammelt, an die der 

Reichspräſident einige Worte richtete. Nach der Gerhart 

Hauptmannfeier wohnte der Reichspräſident der Er⸗ 

öſſuung der Niederdeutſchen Woche bei, wobei er auf 

die Anſprachen des Vorſtands der Weſergilde und des 

Bürgermeiſters Spitita mit einer längeren Rede ant⸗ 
wortete, in welcher er auf, die niederdeutſche Kultur 

und Arbeitskraft und ihre große Bedeutung für 

Deutſchland hinwies⸗ 

Polniſche Abrüſtungs⸗ und Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen mit Rußland. 

Die polniſche Regierung hat der Sowletregterung 
eine Nole überreicht, in welcher ſie ihre grundſätzliche 

Einwilligung zum ruffiſchen Plan einer Abrüſtungs⸗ 

konſerenz unter Teilnahme Sowjetrußlands, Poleus, 

der baltiſchen Staaten und KRumäniens mitteilt. Als 

Zeitpunkt für die Konjerenz, deren Zuſammentritt von 

der Moskauer Regierung für den 5. September ge⸗ 

plant war, ſchlägt die polntſche Regierung den Monat 
. S. e g. 2 Ser Ußsrer⸗ Der Vörter⸗ 

  

  

können. Die Erhaltung der Mittelſtands⸗ 

Leuneimummer 8 1m. 
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Eine polniſche Pel⸗gation unter Rührung des Ver⸗ 

meſers des Induſtrie⸗ und Handelsminiſteriums. 
Strasburger, hegtbt lich demnächſt nach Moskau, um 
die im Frühiahr in Warſchau begonnenen und bald 
darauf infolge der mangelhaften Nollmachten der 
Warſchauer Sowjetveriretung tatſächlich unter⸗ 
brochenen volniich⸗ruſſiſchen Wirtſchaftsverhaudlun⸗gen 
in Moskau wieder aufzunehmen. 

  

Die Abſtimmung in Oberſchleſien. 
Nach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis, der 

Wolksabſtimmung über die Autonomiefrage ſtimmten 
von 765 522 Mahlberechtigten 513 769 für das Ber⸗ 
bleiben der Provinz Oberſchleſten bei Preußen und“ 
50 bes für die Autonomie Oberſchleſteus. Die Mahl⸗ 
beteiliaung betrun 738 Prozent. 

Die Reichsregierung hatte vor der Volksabſtimmung 
in Cberſchlelien zußeſagt, daß das Land evtl. einen 

eigenen Nundesſtaat im Reich bilden ſoll, falls die Be⸗ 
mohnerſchaft es wünſcht. Nachdem aber durch den Enj⸗ 
ſicheſd des Vüllerbundes Oberſchleſſen in zwei Teile 
gerliſen würde, wäre es ein Unding geweſen, den bei 
Deulichland verbleibenden Reſt zu einem einenen Bun⸗ 
desſtaat zu machen. Die deutſchen Parteien baben da⸗ 
ber auch ſeut für ein Verbleiben Deutſch⸗Oberſchleſieus 
bei Preuſten geſtimmt, während die 50 000 Autonomie⸗ 
freunde Polen waren. 

  

——.— 

Poincarè fordert allgemeine Schuldenregelung 
Poincare antwortete dem Abgeordneten Klotz auf 

ſein Schreiben, daß die franzöſiſche Regierung keinerlei 
Verminderung der Forderungen an Deutſchtand zu⸗ 
ſtimmen könne und daß eine Herabſetzung der ſo⸗ 
ſortigen Verpflichtungen Deutſchlande nur im Rahmen 

einer allgemeſnen Regelung anerkannt werden könne, 
indem alle alliierten Schulden geregelt würden, 

  

Die päpftliche Friedensbermittlung 1917. 
Feſtttellung des parlamentariſchen Unterfuchungsausſchuſſes. 

In den Julilizungen der Nationalverfammlung im Jahce 

iünh wurde dic öfientliche Meinung durch dte Bebanptung 

Erßhbergers, die kaikerliche Regateruna habe 

ein enaltiſches Frledensangebot ſabotlert, 
auf das höchſte erregt, Im Lauſe der Veſprechung ſtellie ſich 
leraus, daß die Anklagen Erzberners im Zuſammenvanae 

mit dem Mlißlingen der päpſtlichten Friedensvermitilung in 

Zahre 1017 ſianden. Der zweite Unterausſchuß des parla ⸗ 

meutaxiſchen Unterfuchungsausſchuſſes, der d'e Frledens⸗ 

möglichtetten zu prüfen hat, hat jetzt ſeine Unterſuchungen 

über die päpſtliche Friedensaltlon beendet. Nach Prütung 
des aus dem Auswärtigen Amt und dem Reichsorchiy vor⸗ 

gelegten Aktenmaterials ſomie auf Grund der eidlichen Ber 

nebhmungen der Staatsſekretäre a. D. v. Kühlmann, Helſe 

rich, Zimmermann, des Reichskanzlers a. D. Michaelis, der 

Reichsminiſter a. D. Rofen, Graf v. Broctdorff⸗Mantzau, de 

eſandten v. d. Vancken, Riezler und Freißherrn v. Romhbet 

der Generale v. Haeften und v. Vartenwerſlſer, des Botſcha 

ters v, Bergen und des Reichstaababgeordneten Scheidemann 

il der zwekte Unterausſchuß⸗in der Unierſuchung der päpſf⸗ 

lichen Friedensnermittlung wi7 zu folgenden Ergeßbniſſen 

gaclangt: 
‚ 

I. Ein Friedcusangebot Englanbs log im 

Sommer ißi7 nicht vor. 
2. Ebenkowenig kann in⸗Aybetracht der, vielfachen 

Schmiriatellen und der itmmerhin fraglichen Rerttündi⸗ 

aungebereiiſchaft auf ſeindlicher Seite. von einer ſtarten 

Friedenswahrſcheiulichtelt geſprochen werden. 

g. Gine ernſte, von ſeiten der deutſchen Regierung ge⸗ 

wiſſenhaft zu prüfende Friedensmöglichteit war bei Ve⸗ 

alnn der päpſtlichen Friedeusaktion vorhanden. ů 

öů 4. Die Ereigniſſe der Monatie Jull und Munuſt in. 

Deuiſchland und Oeſterre ngarn hbaben die an ſichni 

ſehr ſtarke Friedensgeneigtheit der Weſtmächte nicht erhöht 

5. Die deutſche Regierung bat in der formellt 

Behandlung der päpftlichen Friedensaktton Fehler 

gangen. ‚ —— 

6, Auf Grund der vorliegen den Ausſatzen und Dolu⸗ 

mente lann cà als wahricheinlich bezeichnet werden, daß 

Entzland und Frankreich jedenfalls Ende, Aunuſt 1017 ein 

Eingehen auf die päpſtliche Friedensvermittlung mit Rück⸗ 

ſicht auf die geſamte Kriegslage als nichl, in i65 

Intereſfe liegend betrachteten. 

7. Di age, ob die päpftliche Criedensaktion all 

durch die 2 ögerung, der von der Kurieé⸗ gewilnſchtet 

deutſchen Erklärung über die Freilaabe Bel— 

vereitelt worden lſt, kann auf, Grund der vorlienen 

Alkten und Zeugenausſagen nicht bejaht werden 

Dieſe ſehr diplomatiſch gehaltene Erklärung⸗ ſtellt uur da 

ſeſl, was allgemein bekannt iſt. Tatſache iſt aber ferner, da 

die Friedensſchritte des Papſtes durch die deutſche kaiſer⸗ 

  

      

botir ürden. 

    
  

       

      

   

      

   
     

    

     

   
    

    

   

  

   

  

   

  

   

     

    

      

  

     
  
     

      
    

   
    

   

    

    

  

     

  



  

Polniſhe Soztanſten umd Minderheitsfrage. 
Wir haben herelis dir Bereinitzung der weniſcen 

Pepislralen in Valnlich-Schleiten und Pir Letbgeee 
iieine —— Aauier i inkiseirill. Söte 

Wüir Meherem Kielther Marte-latt, Per lürme“, ent- 
Aeſnen, murde büe, Bartethesehühuaung Peitſcht Segial⸗ 

Demsokratiiche Kartel der Selenen“ ern uach 
HDeftiaen uscimapbertcüangen, daun aber mitt erhrückender 
MWehrbelt keſchlthen, Wir Seortanimmr“ ichrelbt weitrr: 

„olſen Wi, Sah Techt Palß die Stunde kammten möge, in 
der tvir uns nicht mehr witt Namen beichlttigen werben, 
tondern eine torkr einbelkliche Gartel ber Vroletartets 

    

Wulens bllben, hur Mactßcht baraul, ob wir deuttche, ö 
Belkiiche ober ürtastiiche Sertalihen Eut. Hsiere Beinhdt 
kind bie im ünrörrlichen Haßer gecintaten Warteten, aleich 
viel weicher Venennung uud waftonater Tendenz, Tas 
Pie Soßiallken Wöoiens immet ür die Rechte der Minder⸗ 
deiten elutrcten werben, nicht Peionbers bervor⸗ 

achoben zu Werben. Wrun Pie V.K.B. bielen Wen biater 
Micht achansen it und in 3ufunft wobl kaom cgcben 
Wird, In ilt bas michl Schuld der gtaäenwärtgaer sogſeltnt⸗ 

ichrn Hrbeltßgemeinichaft. Uber iy Piefet prehen Manter 

il auch Mautt genus für die F.F. S., wenn kie wii ibr st⸗ 
tuefufäm athen wihl. ü ‚es kun wird, bas kann niemens 

ſchon bentt entſchcibcu. Wir wellen es doſſen.“ 
ie v. .e, wirt Katurlich nicht gesen den Nipperbeiien⸗ 

lchieh krin; ſie wl-N uSrntlich Rarnm bas Ointreten für wb= 

vermelden, um ber nettenaltnüchen Temesvutt nicht den 
Wäßblerſang zu erlrintru. Ammerbin kragen 5te oben zitier⸗ 
ten Anötübmugen zum Wertünduis der Urkläruns ber On⸗ 
teruattonale 2t1 bel, die bas Aufnabmeseiuch ber V..e 
(nach ibrem Hußtcbeiden aut der 4 Outernattanalc zute 
Hinweia auf die vetlonalistiche Paktuns der V. V.G. abse⸗ 
tebut bal. 

UHebrihene albt Per piricht Arüitel unleres mukpelnucden 
Puyritiblaltes den ihmerfen Nselorgniten Husbrnd. baß bie 
Gebördpen bie Aottation der Orpofttiens- unt Miuderbeiie⸗ 

WFatlclku auf dem Lande trop der verlahnngemshizen Cieich⸗ 
Frrechlaung bindern werden. 

— 

Aufrechte Kämpfer. 
Aein Gusbengeſuch ber verurteilten Sozial⸗ 

repolntiunäre. 

Wevor dle verurteillen ozlalrevolukionite nach 

der Verkündung bes Gerichtsurieils ins Wefänanis 
zurücktransporttert wurben, erſchien dei Goß und 

Tüimoftſeff in amtlichem Auftrane ein Sekretär des 

OShberfſten Tribnnals, der allen Verurtrilten den Vor⸗ 
jichlag machte, unverzüglich an das Zentral Mpekuttv⸗ 
Komiter ein Bittgeluch zu richten, baß das Tobes urtell 
durch Weſüängnisbaßt ertetzt werden möge. Gotz und 
TDimofeſeſf gaben bem Bramten folgende Antwort: 

„Teilen Sie blite rem Auftraggeber, dem Vorfiten⸗ 

dDeu des Tribunals mit, dah unſer Beſchluk nuwider⸗ 

ruklich iil uad Lak weder bae Tribrnal ns bas Al⸗ 

ruſliſche Zentrale Srekulistgomiter je ein Graben⸗ 

geinch oüet eine Bitte um Strafrilbernng von uns 
vernchmer wirb! Wenn el IAbnen möglich iſt, ſo ver⸗ 
anlaſſen Sle nur, daß wir ſchleunigſt ins Gefängnts 

àurlüdtransvortlert und von den erniebrigenden Lei⸗ 
besviſlinttenen vor dem Verlallen des Gerichtigcbän⸗ 
des befreit werden.“ 

Die letzte Gorderung der Verurtellten wurde er⸗ 
füllt. Sie wurden keinet Lettesvilitation unterwor⸗ 
ſen uund verlleken gum erſten Male das Gerichts⸗ 
gebüude, ohne von ben Spöttereten der (utr dieten 
upec abtommandterten kommuniſtiſchen Kotobus ver⸗ 
lolat zu werden. 

Die gerechte Juſtiz 
Das Musſpucken am Judenkriedhol in nach den; 

Urteil prentlicher Werichte nicht ftralbar. In dem Ab⸗ 
Kingen des Lledes „Blut mußöfli, ſen. Ludenblut“, (ieht 
der Wlaper Steatsanwalt keine A'reizung, ebenlo⸗ 
wenltg der Generalſtaatéanwalmam Laramergericht in 

    

  

Der moderne Bühnenführer. 
Non Willitald Omant rt1t. 

s kens kein Hrehhel Saruber deketzen, des kie Kahntn 
Nichter der Wecchieant, jeißg lene, Rie nein und mir 1bren⸗ 
danzen bersbint um Pir Äneriernung der Mallen ringer. 
Rur ſehr, ſehr lauatanm Bebrn grwinnen. Lit Grunde bier. 
‚Eer ltegen einmat in srr „„e l, die. weunn »àd nicht kurn⸗ 

abarwandt., ſo dea relchti kurt gcgen ales bieibt. at te 
Ichi aleich les vEMA rinnethzt. So und nar 
ru wir werucheu, Raß ein LHett ven Pülctonten unt 
mottendichtern ich airt ker Bühne bertt niecht und bosß Det 
Makentetle ibnen cuictseniuteh. Pie endert, meises &: 
achtens viel zu wewig brochteter aher iak tbente (chwer wie 
Lende Utlache Aent in einem Kerlaummt: es tchlt dee⸗ 
Brücke vom Uinn zum deute in der Tictung. Pet moberne 
Dichtet mii teinen verleinerten Neryrn. mit cincm kiktkren 
AMierrten Austenaptrtutgen, mil beiner lan ganz aul Welnts⸗ 
krit eingtitenten Stohiertahung b im Lérer nebt alr 
früber kubeleitsten ierluchen Beben. Btatt dehen ett ma 
is ein uuderues Bühnen'erl erz hroßen L erpeinmr 
für den dant der Uufahinkelt vud Hartnacligten der Schulr 
die deutichr 3 ů 
Venſe veian 
Thesterbein⸗ 

  

  

      

  

   
    

   

     

  

    
    

  

        

    

  

   

  

         
      

Fris, Mogel, 
v b‚ kerechtitt bott 

nabeezn en⸗ ů ihen! läcbetiuch erlit 
gefich Hund icwuttelt ncrneinend den Kodl. Er vrrnleitmit 
dent, was rimoöls ;! der ſunger Menulch keunen geiernt 

kKat, und Ibnt Lis unn dir kicintten Upaten hinein verkändk 
gemacht wordr 
wenn er es 
ner Bromter 

        

        

    

  

   ü (huittegehnlderer 
zeine ganze it ar⸗ · kur nange Kralt in Anipruch 
nehmenden Beruj. ſo pleibt lüm ſelten eine Stunde zur 
Erkture, und daun wählteer nainzurmäßeetwus Leichtek, Ur. 
allemes, Er bat keine Lun. ſich mit den Problemen der 
neuen Viteratur und Dichtung abzuplagen. Iu der rechter 

Grlenninis dieſer Aunände baben gepfleste hrater zwei 
ASEch eüurrihe eur üe 
Vierlfach rrfefürricht Weufr rinseichtnnrur ſie 

mit elne 

  

    
  

  

us-Helpband bis ins einzelne vor⸗ ů 21. u en Varv ů 

hem Rufe vechlagt die Jaben,taceelggnen Omnb, bereitet 9. Cs bandelte ſich dabei um einen 
ſchen Demonitratton, während berer es zur Mihhand⸗ 

luna voa Ein t kam. öů ö 
Aber: Ein jädiſcher Kaufmann P., ber einem Dan;⸗ 

ziger Stubenten dal Halenkreus akoerlllen hat, erhuült 

Lach dem Vericht untiſemttlicher Viätter von dein 

Echbſtengericht in Memel kaß zwel Monate (os Tage! 

2— Eub üühh Marf Weibttraſc, während der 

Etauf lanwalt ſonar öd Mynate Gefüngnis beantr mat⸗ 
Mies: Staatbanwälte Kud auf dem rechten Aane faſt 

blind. auf dem Unken ſchartlichtigß. Wehwegen ſie auch 

to lerne Monokel tragen. 

Deutſcher Proteſt in Ungarn. 
Ter beutiche Weſchältsträger in Bubaven bat der 

ungarſichen Regternng eine Verdbalnote her beutſchen 

Kenieruns überreicht, die darüber Beſchwerde erhebi, 

dak antrernblikaniſcheund Haatsfelnd⸗ 

Pich? Teuntter wit gewißen reaktionären Kretfen in 

Ungarn enne Rerbindungen unterhalten und in Un⸗ 

garn Unterküwnug und Aultnabme gelunden baben. 
e wird ferner darauſ blngewielen, baß die Märder 

Ersbersers iu Ungarn Unterkunft aeſunden ha⸗ 

ben und haß dle biaberigen Crklärungen der ungart. 

ſchen Regterung in diejer Angelegenbein als nicht 

ausrelchend angeſehen werden köonnen. De deut⸗ 
iche Negterung erwarte daher eine zulriedenkellende 

Erflärung darnber, daß die ungariſche Negterung etne 
Unterhutung der antlrepublikaniſchen Deutſchen in 

* 
  

Ungarn nicht dulden werde. Die deutſche Regterung 

ſei iich dürckans klar darüber, daß die unnariſche Re⸗ 

gierung lelbß nicht die Abſicht babe, dlele Clemente zu 

unterſtützen, aber ſchon tbre Pulbung auf ungari⸗ 

ſchem Webiet lauke proktiſch auf basſelbe binnus. 

Deutſch⸗polniſches Eifendahnabhommen. 

Lie Reichsbankdirektien Breblau terl mit: Am 
gl. Auguſt wurden in Panzig die deutich⸗polniichen 

Kerbandluntzen über die vorläufige Erdffnung des 

Gechtelverkehrs ank beſtimmien Uebergängen beendet. 

Die Verbandlungen, an denen beiderſeitt die zuſtän⸗ 

digen Eltenbohndtirektionen, Zoll und Nafbehürden 

keilnabmen, ſianden deutſcherſelts unter vettung des 

Keichbahnpräftdenten Kogt⸗Breslan, volniſcherlcits 

unter der Leitung des Miniherlaldirektors Miller⸗ 

MWarſchau. Die Nerhanblungen führten zum Ablchluß' 

elnes Abkommens über die vorläulinge Eröffnung des 

Wechſelverkebrs für den Pok⸗ und Güterverkebr. Das 

Ablommen unierllegt noch der Beſtättanng durch den 

deutſchen Neichaverfehraminiſter unt deu volniſchen 

Eiſenbaunminiſter. Die fünfzebu Uebergänge, die dem 

Berkehr geöllnet werden tollen. verteilen ſich auf die 

ngelamte dentich⸗polniſche Grenze von Oltpreußen bisz 

Schleſlen. Mit dem Wechtelverkehr ſol tobald wie 
mühglich begonnen werden. 

Neue Anhlage gegen Krull! 
Ein Saunbgrauatenanſchlag gegen Varvns⸗helphand. 

Ahn Grund der Ausſagen, die der Jäger Runge 

ſeinerxeit der „Korwärts“⸗Kedetion gemacht bat, iſt 

gegzen den Leutnant a. D. Krull, wie wir itò mel⸗ 

deten, das Liertahren wegen Ermordung Noſt Vurem⸗ 

burgs wieder authenommen worden. Krull hat nach 
der beitimunen Ausſage Runges den töblichen Schuſt 

auf Rola Lurxemburg abgegeben wegen des Diebſtahle 
der Uh: Rola Luremburgs iſt er bereits zu drei Mo⸗ 
naten Pelängnis verurteilt worden. Nun läutft nach 
Meldung einer Gerichiskorreſpondenz genen Krull und 

den an der Ührenalfäre betetligten Leutnant a. D. 

Bracht noch ein weiteren Rerfahren auf Grund des 
„„ St. & (Verberritung von Verbrechen). Beiden 

— „wärd vyrgtworken. ſeinerzeit einen Un⸗ 

  

  

  

    

Pes aukgelührten ntuen Dichters tinführt, »der hir ichtcken, 
Foit ei Krtingelt auch bei un Dast 2 
Wie es Eiet Wieit Aultabähne“ rece vor jeter Nar. 

kellung iui, den Eerten einlcitendt Äoriräge vorans. Xhber 
auck Slele Berluche vaben urätze Echwächen. Die Heinichnit, 
ete der Tseaterbelucher kur; nor der Rorkellung kauken 
kat-st — und nicht isber mag 7 Mf. Palür ausgeben — wirb 

»nr vereintelt geltter, und kann mein nach der Kerſtel⸗ 
iuus unk bir einle! en Horträge kenntn wegen der fehr 
elcktänften Sett. Die rat EzAür Veringung kehni. unmog⸗ 

e grünblich lein, dal ſ einlachen Manne wirklich 
K EriGärlendet über Ticter und Tichting vermiiteln. 

Eüas kaber dityr war ein guter Rübnen⸗ 
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(irri, Eun bieler ? die vot ein raar Wochen im 

Lerliner Nrangs ASchnelder' Verlad erſchieneurn Bcher, 
An ihren: rt kien wan u. b.: Mei der Oerenbkgabe 

  

War der Wunich Leiinekanke der groken Maſſe des Tpeater⸗ 

Düblikum ctte ktan Merrrücht uber Leben und Schaſten 

Ets Nergentkien Miters zu Lirten: es kam alie nicht dareuf 
Elaps übe; dit Tichter unb ibre Werke au 

lon⸗ Wellsgcmein vertünbilcte Anaaben Eder 
tt. utürhuns, Redeuliuns der Merke, Auguben, dit 

ekialiß de: Kurgen ontentalnten Lrienrttrung bienen 
Mtu 
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  eigene Thtaterbauszeitſchriit, ber den Härer in das Weſen —eine ebenlo aln Hand une bei ben omplisicrlen I1h⸗ 
  

      

  

bereitet zu haben. 
BVand a anateneanſchlon geßen Parvus in beſſen 

Villa in Schianenwerder, die in dl. Luft geſprengt 

werben lollte. In lepter Minute wurd“ das Attentat 

entbeckt und dadurch verbindert. ů 

Wie wir dazu erlabren, iſt ein Hanbaranatenanſchlag 

gegen Genolſen Parnus tatſächlich in der geſchilderten 

Weiſe vor mehr als Zabres ſriſt verſucht worden. Daß 

Nerliner Wollzeiprälibium erlauate damals ckenninis 

pon bem Norbaben und entfandte Manuſchaften nath 

Schwanenwerber, die die KAusführung des Planes ver⸗ 

eitelten, In das Charakterbild der deutſchrölkiſchen 

Delverados vom Schlane Krull, Meicherdt, Ankermann 

Und Konforten würde eine ſolche Tat durchaus paßten. 
—— 

Per gwiſchenſall In Oberkaſſel⸗ Del deutſche Ge⸗ 

ſandte in Brütſtel Vandsberg bat der belnichen Regle⸗ 

rung ſein Vedauern übe- den Äorlall in Oberkaſfel 

aulagedrückt und gleichzeltia erklärt, daß die deutſche 

Regterung ſich tbre Stellungnahme bie aum Vorliegen 
des Unterkuchnugsernebniſſes vorbehalte. 

Oln dentſcher Beamter von den Franzoſen verhaftet. 

Am g1. Augunſt baben fransöſtſche Rolizeibeamte in 

MWlesbaden den Regierungsalleſſor Dr. Prange ver⸗ 

baftet, ſein Geſchältszimmer und Eeckretarlat durch⸗ 

ſucht, fämtliche Aktenverzeichniſſe durchgeſehen und 

eine Anzahl Akten und dienſtliche Schriftſtücke über po⸗ 

litiſche Angelegenhbeiten beſchlaanahmt und mitge⸗ 

nommen. Im Anichluß daran wurde auch ſeine Privat⸗ 
wohnung durchſucht. Dr. Prunge, der bei der Regie⸗ 

rung die volltiſchen und Beſatzungsangelegenheiten 

brarbeitet, bekinder ſich noch in Haft. Die Wründe diefer⸗ 
Maknahme ſinb noch micht belannt. 

guſammenfloß zwiſchen Temonſtrauten und Schupo, 

Weftern nachmittag kam es in Charlottenburg zwiſchen 

ſugendlichen kommuniſtiſchen Demonſtranten und 
Sthutpolizelbeamten zu Zuſammenſtößen, bei denen 

nach den blaͤherigen feitſtellungen vier Perſonen ver⸗ 

lehr wurden. 

Banmaterlallieſerunn an Frankreich durch Stinnes. 

Die Agentur Hauas berichtet, der Präſident der Ge⸗ 

neralbeſchaffunyskommiſſion kür den Wlederaufban 

der zerſtörten Geblete bat ſpeben in Uebereinſtimmung 

mit dem Berliner Abmachen vom 3. Junt 1022 einen 

Abjchluß mit Huge Stinnas getätigt für Lieſerung von 

HBaumatertallen. Die Materialien ſind ansſchließlich 

für die der (heſellſchaft angegliederten Beſchaffungs⸗ 

Die griechiſche Nieberlage in Kleinaſten. Nach einer 

Mitteilung der diplomatiſchen Miſſian der Regierunn 

von Ungyra nvomſnt. Auguſt bat die große Schlacht, die 

am 26. Außgnit im Abichnitt Alium⸗Karahiſſar begann, 

fünf Tage dedauert und mit einex vollſtändigen Nieder⸗ 

lage des Haupttruvps der arlechiſchen Ärmee geendet. 

Die Zahl der von den Türken genommenen Geſchiitze 

aller Kallber belänkt ſich auf 150. Di Verkolgung geht 

ununterbrochen weiter. 

Immer wleder Schwindel über den Rapallovertrag. 

Dir „Jötbeſtiſa“ ſchreibt zu der trotz mehrſachen De⸗ 
mentlä von der „Nowaje Wremja“ erneut aukgeſtellten 

NBehaunlung über angebliche Geheimartikel des Ra⸗ 

pallopertrags, wonach deutſche Konzeſſionen in Siid⸗ 

rußkland gegen militäriſche und wirtſchaſtliche Hille⸗ 

leiſtung zußeſichert ſein ſollen, dieie Meldung ſei ſelbſt⸗ 

verſtändlich eine bösartine und propagatoriſche Er⸗ 

ſindung. 

Arbeltäkämpfe in Deutſchböhmen. In den Gebieten 

Reichenberg Stadt und Land einſchließlich Gablenz, 

Gruſchwitz, Einſiedel, Buſchullen und in Friedland und 

Deutſch⸗Gabel iſt der Kollektivvertrag gekündigt wor⸗ 

  

lolen Inſland treten. 

      
————————— 

tererſcheinn. und Uuruh, auch unſe⸗ 
1E en Lankner, dem Stieflohn 
Suüdtrmanns, hat er ein Büchlein «üwidmet, von ſfonſt mir 
vurliegenden Hettzen ſeien bier nur kurz angeführt: Dr. 
Hanns Mäartin Eſter: Wedekind, Hans Teßmer: Mörn⸗ 
lon und Karl Hauptmann, Arthur Luther: Leſſing und 
Werlei, Maul Zſchurlich: Anzennruber, Tpeodor Kapp⸗ 
wein: Schnihler“ Ludwig Marenſe: Bſichner, Guſtan 
Pöters: wött, Emil Enaelbardt: Tagore, Narl 
Streder: Lebhel und bien. — 

Eln aniurechtudes äußerrs Wewand, tutes Papier und 
ſehr ſortſaltmer Drück setchnen dir Schneiderſchen Wühnen⸗ 

jührer dun, van denen die einzeluer veſonders markanter 
Eticheinungen. haxunter dir der Dichter mit ausgeiprochen 
losialiſtticher Welionſchauunn wie Haupimänn, Wedeklnd. 
Sdaw, Tolhos, Gorfi, Toller und Büchner noch bejouders 
arwürblat werden ſcüen. 

  

  

      
  

Dasl Alter der Mſftanzen. Planzen erreichen ein bedeutend 
büöhere Mlter als Ttert. Dr. Haus Haurt widmet dieſem 
Problem in der ſchwelzeriſchen Zctiſchrilt.„Natur unb Tech, 
nit“ einen lüngeren Auflatz und gibt vor allem eine Auzahl 
uitlbegrünbeter Mite len von Mflanzen, inäbrlondere von 
Maumen, die durch aähresriune rͤder den mit Wflanzen 
non beleauutem Alter vergtrichkaren Slamiaumlang, nicht 
i ů gut keitſtelbar ſind 

der Wein 28 
ber Machel⸗ 
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Danziger Nachrichten. 

Polniſche Drohungen gegen Panzig. 
Nachbem ſuhvn eine Reihe Waärſcdauer Mlätter ſcharfe An⸗ 

artfle gegen den Oberkommilfar des Vollerbundes in Tay⸗ 
zig gerichtet haben, beichäftiopt ſich nunmehr auch die am mei⸗ 
teſten rechteſtehende „Woscta Marazamsla“, in dem auch der 

volniſche Nertreter Pluctuali leine neue Konflikte ſchalfen⸗ 
den Intervlems nerbſſentlichte, cbeufahs mit den Danzlä⸗ 
polniſchen Berhältniſen im inblic auf die Nerbanblungen 
in Genl. Das Blatt behauntetl, daß Pansig gern allt Nor⸗ 
tetie non Polen eintelmmten Möchte, nber Molen die Rechte, 
die u auf Grund be »träage beßit nitct zukemmen laſſen 
wolle. Der Einfluß preuklſcben Giemente in Danzia ſei 
nemwachſen unh infoltedeſten wä. en frriwährende Retbungen 
awiſchen dem Senat und Velen an Let Touebordnung. Poten 
milſſe ſich immer wleder an den Oterkumwiſſar und an den 
Nülkerbunberat wenten. Es beißt dann wörklich: 

„Man mutz ſich die Lätinkett des Generals Haking 
fehr genan aus der nächſten Nähe anſehen, um feſiſtellen 
aie können, uuie recht die hünſtg wiederholte Melnung ſet, 
Wüß er, ähnlich wie ber erſte Cberkommiſar Tower, jyſle⸗ 
iittſch beſtrebt iſt, die Kompetenzeu der Frei⸗ 
ſtadtzu erweltlermundedlie Nechte Rolens zu 
beſchränten. Zmwar handelt Haking nicht immer nach 
dem Wunſche ber Danziger, da er lich ganz genan nach den 
Vuchſtaben des Verlailler Rertrages richtet. Er berückſich⸗ 
kat aber dabel zu wentg, daß der »iweck der Abtrennnug 
Tanzias von Deulſchland doch die Rildung eines Hafens 
kür Polen war, und daß Panztgurſprünaltchohne 
Vorbebalt zum polulſchen Relche aebören 
lollte, Nur zur Wahrung der natlonalen Rechle der Dan⸗ 
ziger Vevölferung ſchuf man ſpüter die Preiſtabt.“ 

Misher hat Danzig eine Bevorzugung leiner In⸗ 
tereſſen durch den Oberkommiſſar leider nicht feſtſtellen 
lännen, ſondern eher das Gegenteil, Die polniſchen Ab⸗ 
ſichten werden aber durch den im Schlußteil dieſes 
itates zum Ausdruck gebrachten Aerger über die vor⸗ 
beigelungene Annektion Danzigs hiureichend erklärt—. 
Das Blatt wird aber im weiteren Verlauf des Artikels 
noch dentlicher und meint, daß Polen Danzig gegen⸗ 
über viel zu gelinde verſahren ſei, denn es habe nicht 
einmal als mächlige Walfe ein Rerpflegungs⸗ 
neſetz, daß die Verpflegung Danzins von Polen ab⸗ 
hängig macht, gründlich ausgenutzt. Einen 
dontlichen Sinweis aut Wewaltmannahmen enthält 
dann ber letzle Abſatz u* Urtikels, in dem es heißt: Es 
ift uumöglich, ſich ſortwährend an den Völkerbund zu 
wenden und deſſen Eutſtheidung abzuwarten, unſere 
Reglerung muß endlich etwatz tun, um die Danziher 
Mehörden zu zmingen, um unſer Wehlwollen zu wer⸗ 
ben.“ Hier wird alſo ſehr deutlich mit der Aushunge⸗ 
rung Danzias gedroht, um Danzig für Poleus Willen 
gefüginer zu machen. Danzias Bevölkerung muß ge⸗ 
ſpannt darauf ſein, was der berlommiſiar zu dieſen 
freimütigen Plänen Mölrus ſagt., 

* 

In einer weiteren Ausgabe der augeſührten pului⸗ 
lchen Zeitung wird dieſe Drohungspolitik gegen Dan⸗ 
5ʃ0 in verſtärktem Maße ſorigeſetzt. Es heiüt in einem 
dieſer neuen Ärtikel, daß die Danziger Behörden nicht 
erkennen wollen, daß Danzig durch Polen einer „herr— 
Ichen und blendenden“ Zukunft eutgegen⸗ 
gehen könne (?2!) Der Politik Plueinskis könne man 
Standhaftigkelt und Konſegueuß nicht abſprechen, aber 
er werde von den polniſchen Zentralbehörden nicht 
unterſtützt. Es heißt daun wörtlich weiter: „Er 

  

Hilſe der Zentralbehörden nicht 
ſich der Senatvoll ſtän⸗ 

dig von Polenabhänginfühlt. Und das iſt 
dor eingige Weg, um dieie halsſtäarrige Stadt zu be⸗ 
berrſchen. Wir ſordern eine Kriegépolitik der 
Reglerung.“ Daß ſich das Verhältuſs zwiſchen Dan⸗ 
zig und Polen augeſichts ſolcher ſtarken polniſchen 
Annektionsabſichten beſſern kann, dürtle mohl ſelbſt in 
polen niemand aunehmen. 

(Plucinskif kaunſohne 
eine Lage ſchafſen, daß 

  

Die Freie Volksbühne. 
Die vor Fahresfriſt genründete „Freie Volksbühne“ hat 

mit dem 1. September ihr zmeites Spiellahr beuynnen. Ihr 

Zweck iſt es betauntlich, den weiten, ſchwer um die wirtſchaft⸗ 

liche Exiſtenz ringenden Vulkstreiſen den Beſuch guter 
Thenter- und anderer Kunſtveranſtaliungen zu niedrigen 
Preiſen zu ermönlichen. Dieſer Aufgabe iſt der unter er⸗ 
heblichen Schwierigteiten und aus kletnen Auſängen voar 
Auhrröfriſt gegründeie Nrrein berrits im erſten Spiellaur 
mit gitten Exrfolgen gerecht newurden, wie es in der dſeſer 
Tage ütattnekundenen Genérelverſammkuug ebenfalls allge⸗ 

ubeſtätigt wurde. Nach dem vom ebreuamtlichen Ge 
rüngel erßatteten Geſchäftäbericht waren am 

Schlniſe des Spiellahres dret volle Mitgliederlerien worbau⸗ 
deu, für die insgeſamt 21 Theatervorſtellungen und drei 

Sunderverauſtällungen ſtattfanden. Da der monatliche Beit⸗ 
trag, für den die Mitglieder koſtenfreten Zutritt zu einer 
Vurſtellung erhalten, unter Ausſchaltung aller Gewinnabſich⸗ 
ten ſeſtaeſetzt wird, ſo ergab ſich nur ein Naſſenbeſtand von 
1174 Mark. Das künſtleriſche Wirken detz Verelns hat öfſent⸗ 
lich augemeine Anerkennung geſunben und wurde die Zu⸗ 
fammenſtellung des bikher gebotenen Programmt auch von 
der Mitgliederverſammlung ohne neunenswerte Ausſtände 
gebilllgt. Es muß als antes Zeichen des ernſten Kultur⸗ 
willens aller in der Bolksbühne vereinigten Bevölkerungs⸗ 
ſchichten unt der bereits im erſten Spleliahr neſchaſfenen⸗. 

  

  

  

  

   
        

  

  

Verhiubung zwiſchen Milhue- und Wilgliedſchaft „ermerkt.-I Prelle-arsabhlt 
  

im Staßdtthenter vor ſich geben und 

unſtaltungen, mie Orcheſterkanzerte, 

  

werden, daß auch für das neue Golellahr die Gortiübrung 
des Programms in minbedent gleicher kunglertſcher Höbe 
gewünſcht wurde. Das zeiot, dat kas Proat 
biihneubeweaung in Danzia in kurset Jen ſenen Boten 
gefunden bat. ů —— 

Im neuen OSptellattr finden die Vorkelungen der 
Nolksbatne zum artkten Keil als Kbenbvorkel ltun⸗ 
gen im MWilbelmtbeater mit bem Herlonal und 
unter der Leltckna des Pirektor Schasers vom Stadttheater 
ſtatt. Etnice Rorftellungen ag Ather uuhe⸗ nachmittags 

Awar außer den Opern⸗ 
auſtuüübrungen auch die Morlellungen für Sepiember, da bas 
Wilh⸗lmibeater erft vom 1. Okloßer zur Gerfügung ſtebt. 
Der Wechſel det Theaterlokols darf, in Rerückſichtitgung der 
Schwlerlgtelten und Mängel, die ſich im plsber benntzten 
Merſtſpeijelasl bs t hatten, als ein Fortſchrltt ge⸗ 
mertet werden. Das Beitragsweſen wuürde aufl Vor⸗ 
ſchlaa bet Norſtanbes von der Mitglieberverfammlung eben ⸗ 
falls neu geregelt. Der Geldentwertung folgend, wurde das 
Eintrittsgelt auf 5 Mark und der monatliche Beitraß auf 
15 Mark erböht. Angeſlchts der ernſten kiünſtleriſchen Dar⸗ 
bleinngen, die jedes Milelied dafür vollkommen koſtenfrei 
erhilkt, wirb dieſer Satz im Vergleich zu andern Anſwendun⸗ 
gen als anherordentlich mintmal bezeichnet werden milſſen. 
Erhebli“ gröndert wurde bie Form der Beltragzah⸗ 
lung und Ansloſung der Theaterkarten. 
Mel dem bisterigen Zablſtellenſoſtem und der leider noch 
unbeſtändtgen Mitgliebſchaft kehlte jede rechtzeitise Ueber ⸗ 
ſicht über den zu erwarienben Beſuch der Vorſtellungen. Um 
nun fremerdende Mlätze rechtzeitia neu beſetzen und der 
Nereinskalle arbßere Ausfällt erſvaren zu küönnen, wird die 
Verloſung der Plätze nicht mehr im Theaterlokal vor Statt- 
finden der Seeuo ſondern etnige Tagt krüther lm we⸗ 
ſchüftslokal, Henellüstplatz 1—2, Zimmer 42, erſolgen. Bei 
dielen in allet Tageszeitungen angekündiaten A. loſungen 
hat dann gleichzeltia auch die Zahlnna der Beiträge für dte 
folnende Vorſtelluntz zu erfolgen. Die bisherinen Zahlſtellen 
merden damit aufgehoben und erfolat dort jetzt nur nuch 
bie UAuſnahme neuer Mitalteder. Für bie autzerbals woh⸗ 
nenden Mitglteder tſt öte Erleichterung voraeſehen, daß ſle 
ihre Beiträge per Poſt einſenden und die ausgeloſten Kar⸗ 
ten ebeufalls durch die Myſt augeſtellt erhatten lönnen. 

Der Vorſtand wurbe in ber Mitgliederverſammlung, dir 
dieten Regelungen einmiitig zuſtimmte, ebenfalls neu gc⸗ 
wählt und ſetzt ſich jetzt etnichlleßlich des dramaturaiſchen 
Ausſchulies ans folgenden Perſonen zuſammen: Geſchäfts⸗ 
fülhrer Franz Arezyuskt, Abgeorbneter, Nedakten; 
Albert Brödersdorf, Abgeyrdneter, Kranz Ediner, 
(gewerlichaftsfekretär, Sanitätsra! Dr. Efſfler, Paul 
Krüngel, Poſizeiprälident a. D., Bruns Gallelske, 
Kaukzmann, Maſchinenbauer ZAoh Karſchefsli, Abgeerd⸗ 
neter, Vewerktchaltsſekretär Paul Kloßowafl, Abgeord⸗ 
neter, Emil Maſſow, Sekretär, Gewertſchaitsſetremür 
Eduard Mayen, Abgeordneter, r. Karl Eugen Mül⸗ 
ler, KGhefredarteur, Willibald Omanfowöki, Schrift⸗ 
ſteller, Albert Nöbbellng. Werkzeugmacher, Rudoli 
Schaper, Stadttheater⸗Direktor, Fran Anna Sellin, 
Dr. Mich. Wagner, Geſchäftsführer, Kritz Weber, Re⸗ 
dakteur, Prokuriſt Crich Minter, Stadtuerordneter. 

Die neue Spielzeit det „Bulkäbühne“ wird am Sonuſaa, 
den li Sept., mit Gerhart Hauptmanus „Fuhrmann 
Henfchel“ eröffnet. Neben den moyatlichen, regelmäkinen 
Lbcatervorſtrllungen ſollen in dieſer Spielzeii Sonderver⸗ 

Kammermußlabende, 
literariſche Vorleſungen ſtürker gepkleat werden, Wer in die 
ietht nen zu ergänzenden Serien noch aufaenommen werden 
mill, muſt ſeinen Beitritt unverzüglich vollziehen. Es wärr 

znu wünſchen, dak dies recht zablreich geichleht. damit die 
„Volksbuhne“ auch in Danzig immer weiteren Kreilen der 
Bevölkerung den Gennß guter künſtleriſcher Veranſtaltun⸗ 
gen vermitteln kann. 

Die 7. Beam dungsreform. Die deutſche 
Reichsregierung hat einer Aborbnung ihrer Beamten 
und Staatsarbeiter in Berlin erklärt, daß die Regie⸗ 
rung von ſich aus bereits den Entſchluß gefaßt habe. 

Erhöhnngen der Bezüge vorzunehmen. Dienstag ſollen 
im Reichsſinanzminiſterium die neuen Verhandlungen 
über die Heraufſetzung der Einkünfte der Beamlen und 

Stnatsarbeiter beginnen. Auch die Fragen einer Er⸗ 
höhung der Nebenbezüge ſollen bebandelt werden. Im 

Hauptausſchuß des Danziger Volkstages wird zurzeit 

die 5. und 6. Beamtenhehaltsregelung beraten. Die 

Vorlage der 7. Beamtengehaltsreform iſt nach Abſchluß 

der Berliner Verhandlungen zu erwarten. 

Nenfeſtſetzung der Gebölter im Anuwaltäbernſc. Durch 
Verſihandlungen mit einer Kommiſſion des hlefinen Anwolts⸗ 

vereins und dem Reutralverband der Augeſtellten ſind ab 

1. Uuguſt kolgende Mindeſtgehälter feſtaelegt worden: Lehr⸗ 

linge im 1. Lebrfahr (0ο Mk., im 2. Lehrkabr uu) Mü., im 

g, Lebrlahr 42½%½ Mk. Gehilſen und Gehllkinnen im l(. Jahre 

nach beeudelter Lehrzett 2500. Mk., mit jedem weiteren bis zum 

6. Zahre ſtets 300 Mk. Ernöhung. Jür Gehilfen mit min⸗ 

deſtens 10 jähriger Berufstätigkeit ſomie für perkelte männ⸗ 

liche und weibliche Steuotypiſten und Maichinenſchreiber 

5ιι Mk. Für Bureanvorſteher im Akter bis v5 Jahren 
5000 Mifi, im überen-Alter einend um jährlich 600 Wef. bis 

7000 Mt. Für Burcauvorſteher in leitender Stellnna und 
in VBureaus mit gröſtere! Anwaltspraxis Unſangsgehall 

7ια Mk. Die gegenſeitige Kündiaungskriſt iſt vier Wothen 

vor Monaisſchluß. Ferner joll lämtlichen, Angeſtellten zu 
Wethnachten eine Gratiſtfatkon gezahlt werden, die bei zwölf⸗ 
monatlicher Tätigkeit in einem Autwaltsburean ein Monats⸗ 
gehalt beträgt. Bel kürzerer Beſchäftigung entſprechend⸗ 
weniger. ö 

Der Ankauf von Gold kür das Relch durch die Reichsbank 
und Poſt erſolgt in der Wyche vom 4. bis 10. September un⸗ 

verändert wie in der Vorwoche zum Preiſe von 5000 Mark 
flir ein Zwanzlamiarkſtück, 2500 Mark für ein Zehnmarkſtück. 
Für bie ausländiſchen Goldmünzen werden entſprechende 
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hanpt noth nicht nebört indf a⸗ 

den Schatten ſtellen will. Solchen Leuten, dl   

Die Eint il Domiig. Die Einigungsfrage in Donin. 
Mis wir zu ber lelder nur im lleinen Kreis perbendelten 

Und abarichtoſienen ſozialdemoekralſſchen Arhbeitsacmelnſchal! 
Stellung nathuten, mutten wir bei dem engen, untrennbaren 
zulammcußana dteſes Schrittes mit der Eintanns auch kurz 
ouf die Einlannsskrane ſelbß eingehen. Dien um ſo mehr, 
als vorher bedauerlicherweiſe leme Beiegenheit gegeben wor⸗ 
ben war, im Partetkrette darüber zu diekulteren und die do⸗ 
mit zulammenbängenden Fragen zur Klärung au bringen. 
Unſere bamaligen auf gründliche Atäruna werichend in 
unſerer Martei örüngenden Zeilen wurden tellweie. übtr⸗ 
miegend zwar boawillia, dahin ausgeleat, als wenn wir uns 
genen die Einiaung Überd wenden wollten, odwobl für 
jeden, der veranmmwortlich und praktiich in der Arbeiterbewe⸗ 
gung kätte iſt, von vornberein klar ſein muhte, dat auch auf 
dem diesmal eingeſchlagenen Wege eine ehrliche und gelunde 
Etniaung der ÄArbeitertchakt nicht berbelgelüri werden kann. 
Waß uns Meranlaſſung gaab, die Frage ber Elntgung kritiſch 
und manchem Genoßfen vielleicht etwas zu küttl erſcheinend In 
betrochten, waren ulcht nur die traurigen, zur Vorficht mah ⸗ 
nenden Erfahrungen, die bei der krüheren Ciutanns lelder 
mitt den miabhängigen Fübrern gemacht worden ſinb, ondern 
vor allen Dingen die Taiſache, daß die Einiaungükrage in 
unſerer Martei leider nicht rechtgeitig auf eine nenägenb brelie 
Ualis geßellt worden iſt. Die wenigen Tagc, die ſeit Ver⸗ 
öfkentlichung unſerer von keinen perſönlichen Grüinden und 
Rückſichten getragenen Nebenken verfloßſen ind, baden unlern 
Refürchtungen letder ſehr icknell recht gegeben. Uu die un⸗ 
klaren und ſirttkllgen Fragen, die trotz beſten WSillent zu 
küinigung noch zwiſchen belden Parteten beſtethen, und die 
darum unter Untellnabme und in vom Bertranen der 
ſeitlgen Mitaltedͤſchaften getragenen Merbandinunen ! 
bet geklärt werden mußten, ſte treten leht nachträalich & 
weill man in berltürzter ile und aus ſebr anfechtßaren 
Gründen verſucht hat, das Pferd beim Echwanze aufzu⸗ 
zäumen, 

Es iſt kur die Arbelterſchaſt, die ſich aukrichtia aber lede 
Unzeichen eines ous der wirtſchaftlichen Not unſorer Belt ge⸗ 
borenen ſozialiſttſchen Zuſammenſchluſſes freuen könnte, all 
diuas ſehr Hitter, daß ſie in der Eintaunabfrage auch dlesmal 
wieder die allertraurigſten Erfahrungen machen mus. Sowelt 
es ſich dabet um die von uns berelts geſtretften in unſerer 
Wartei gemuchten Febler handelt, wird barüber an anderer 
Stelle zu reden ein und für Abänderung ſchlennigſt geſorgt 
werden müſſen. Weſentlich anders als unſere hanptfüchlich 
Ané den eigenartißen Rerhandlungsweaen und „ſurmen ge⸗ 
borene Lritiſche Stellungnahme mus jeboch ein „Einigungs“⸗ 
artitel aewertet werden, der umer vollkommener Auäſchal⸗ 
tung vorſtehend erwähnter Grundfragen der Cinigung jept 
von dem bisherigen Redakteur (ebauer in der nnabhängtähen 
Freiheit“ veröfſeutlicht wird. G. bäürt es im Gea⸗ Iu 
Uns, die wir unſere Suümme erhoben baben, um die Eint⸗ 
gunganerhandlungen — uvn denen er überraſchenderweile be⸗ 
richtet, daß ſie von einem Mitgllede unferer Partel ſchön 
ſeit Monalen betrieben werden — zunächſt auf eine 
iunde Wrundlage zu mſtellen, für notwevdia, bereits ſeht ſcholt 
proßrammatiſche und andere iuterne Cintgunge⸗ 
fraßen öffeuilich zu behandeln. Wir müchten den U. C.V 
MII ern doch ſeht zu bedenken guben, op een ſolches Ver⸗ 
lahren, von dem S. jelbſt zugtbt, daß ꝛ68 aus unferer“ 
Slellunanahmenicht innerlich bearündet tſt 
den Eluitaungaverhandtungen bieulich ſein kann. Wir ſin⸗ 
der gegenteilinen Auſicht und haben daber auch in unſeren 
biosherigen Notizen zur Elnigungsſfrage die Runkte, die zwi⸗ 
ſchen beiden Parteien ſtrittig ſein können, nur ſoweit a⸗ 

ſtreikt, als wir ſie zur Klärung der ölsherigen nderungs 
bedürſtigen Verbandlungsſormen nicht ausſchalten konnten. 

Um die durch die bishbertge Ansſchaltung der Mitgkled⸗ 
ſchaften lauch Gebauer macht fetzt nebenbei die Feſtſtellung, 
daß die Mitalleder der Rarteien in der Einigungäfrage Ever⸗ 

nicht noch hofknungsloſer zu geſtalten, wollen wir zunächſt 
davon MUbſtand nebmen, die Ausſiltzrungen Gesouers zu 
Gegenſtand einer Volemtk zu machen, obwoht ler Inhalt wie⸗ 
auch ihre Farm ſebr dazu berausfordern. Um unſere Parlet⸗ 
milaliedichaſt tedoch über die von. G. vertretenen Anſichten 
kurz zu unterrichten, um ſo mebr, als ſie kür die notwendige 
Klärung ſehr intereſſant und wertvoll ſind, wollen wir ſie 

kurh zufammengelaßt wiedergeben. Zur Programm⸗ 
kräage ſchreibt G., daß die Einigung nur erfolgen könne, 
wenn ein Programm zuſtande kommt, das dem H. E. W.⸗Staud⸗ 
punkt gerecht wird. Die hiſtoriſche (2) Aufgabe der U.S. P. 

ſci unf keinen Fal als erleditt zu hetrachten. G. mill ſedoch 

jo gnädla fein, nicht zu verlangen, daß, ausſchlleßlich das 
u. E. P.⸗Pronramm (wahrſcheiulich daß Leipziger. V. N.) mäß⸗ 
gebend ſein ſell. Er wirft dann der S. L. D. u. a. Großmäulig⸗ 
keit vor und bebanptet dreiſt, auf die tatſächlichen Zuſtände 

keine Rückiicht nehmend, daß der Glanz (1) der E. P. D. in 

Deutſchland ſchon ziemlich ermattet ſei, und von den Frei⸗ 

ſtaatsverhältniſfen wolle er ſchon gar nichts ſagen ?! Als 
weltere Forderunn vertritt G. auch die von uns gern unter⸗ 

ſtrichene Anſicht, daſz eine Arbelterpartei vollſtändig rein da⸗ 

ktehen müſſe. Er behaupfet in dieſem Zufammenhange, datz 
weiße Raben mit den höchſten Chreuämtern, die e, vin Wolk 
zu vergeben Häbe, betrall. find, und ſpielt dabei auf im⸗-Nolks 

tage erhubene meine Behaſtptuugen gegen ſozlaliſttſch 

Abgeordnrte au. ait es ſich um unſere⸗Ge 
naßſen hundeln faflte, öft daau geänßert heden und Gebauer 

es leider auch un t, poſitive Angaben zu machen, wißßſen 

mir wirklich nicht, was wir mit den Ausſührungen aufangen 

ſollen. Vorerſt bleitht bei ſolchen ſchwerwiegenden Vorwſirfen 
kein anderer Anhalispunkt, alst wenn G. die weihen Raben 

ſeiner Fraktien, alleu voran der ehrenmerte Ueberſohn, in⸗ 
dle-daß ihnen von 

der Arbelterſchaft entgenengebrachte Vertrauen in ſo ſchusder 

Weiſe mißbrauchen, wird immer, wo ſie auch ſtehen mögen, 
ſo ſchnell wie mäglich das Handwerk gelegt den miiſſen, 
Aber in dieſem Vall ſehen wohl die Unabtään, die 
Perſonenfrage auſcheinend zu einer Kcheiden 
machen wollen, zunächſt. nur den Splitter in dek Nächſt⸗ 
abex nicht den Balten in, iſrem Auge. Sonſt hätte man   
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Vett Aebre 

    

wird im velni Herre zn entheden. Dieſe Optiopnen Kud de.. 

bpnntucb bocter von ber volniichen Meaterung in omilichen diedtabl wurde in der eewaangonen Nacht im Kaufhauſe von 

A d O ten Erkiazungen für null und nichtte erklart worden, und es er⸗ Altbok in Leipsta vernbt. Wie die Unterluchung ergab, baben 

us em 5 (rint rötletbatt, wie lie letzt zur Grunblaat ven Auswet⸗die bnene ce Sonrlon k, lSmmen fnd und Gert Les ge⸗ 

Eübcsa Küüt jisna: ů mit denen ſie fnurlos entkommen ſind. TDer Wer . 

MWarienwerber. OSberboen Weester ben dane, innntn genummen werden können, Möblenen Güten belouft hi auf'Bber vlen Minionen Mert. 

        

aen und 155 Wüttart ven cbankent Lekannt, uu. Ein ruſſiſcher Oberſi als Ranbmörder verdächtigt. Ter 

Vam Scnettersetbent trartich Kertin es— Aus aller Welt. des Ranbmordes an dem rulſiſchen Cberlentnant Ro⸗ 
nannt worden. —— g Vohbampſer gcramml aatichew bei Brenndorf⸗Böhmen nverdächtige ruſſiſche 

Mraunsbera Umtanaretden matetlchlagun. Kriegsichifle son einen * Aires hat der Oberſt Kamenskt murde heute nachmitiag im D⸗Zuge 

- Min vet te, AüeLten Sstrareftake, ver wiach einer LSaunemeitucea e ogfder br. „Piauen—Eger verhaſtet. Kamenaki, der aus Berlin 

unebe tn au dit ten ges eamerilauliche Veidempfer chien, auf der Fabent d, tam, hatte zwel neuv Koffer mit ſeibenen Kleidern und 

ue Kihn Mer! wan ů Mis er aneire nach Keuver, beim Kerlaen des ün eren Karen im Werte von mindeſtens 500 000 Mi. 
Arnt fat Ur iitüle & ber Hafenk mehbrereil Lrieaslchitlegerammt, betb ſich mit denen er anſcheinend die Grenze Über⸗ 

ee, delnnadie im ten vor Anfer laach. Tater brachte en den ichreiten wollle. Er beſtreitct aber die Mordtal. 

ver Keſevn uie ů i und Aiuctgrdaet i D.onsporttawpitr- Azen Kthr, zum Sinken und benamenski war bereils fürzlich in Plauen wegen 
„Ertf venürirer Kertatires abatieber — Sehr (chädigte vier Arenzer. Kuch der Kai wurbe beichäbtg —5 „ S 

   

  

     

  

   

    

    

    

    

            

     

  

vWritest 
ů ů 5. * 

2 elé zu einer längeren Gefänanisſtraſe ver⸗ 
Wuteuohl ů Aivei Ein Leutnant und mehrert Matroen wurden verletzt. See zu einer lang käng ů 

Ia-ë ufrNeran „ K t der AsUretilen f „ M 
„ 

ene, äaw Wer ke ů Prei Nobriken abachraunt. 7ie Raſieropraratef. 
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Sürtd brückte Kerbhursliüuncn⸗ 

einnuen eeint =      
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Aarslr: D.abrif vehrer, Iie Schudlabhrt1 von Klein und d ů 2 
Tiacbets und Ar abrif vehrber, Nie Sümbſahr — 0 W ag. U Verſammlungs⸗Anzeiger 0 

Vvueer tat ürtttigen [Aetallmareniahrik Miathaet, üů 

brannten gethern bis aul die Grundmauern nieder. 
            

    

   

    

dir innnten Soltoſnasſrali, 

Der Schaben ürd aul vielr Miſlienen geſchän lStagafralton⸗ — x 
Der Scaden nürd enl viett Weill Ren à 00 „ Erke Sitzung der Arkeltgemeinchaft Dienstiaa, den 

win anter Nona Pie Aulührer elrer Schugalerbande L. Septemher, abende; Uhr, im Fraltionsztmmer. Voll⸗         
Sti Süitmtut 

Xnlthn ven iett nah längwirtlarn Reobachtungen Nurt dit zäbiiacé Erſcheinen itt notwendig. 

AriAnnalpüllaet Muſfchädtich äemacht werden. Sir E.K. D. 9. Ne ji 
—„ V. L. 9, Mehgzirt. 

Aacftern ahl demn Maäahndert Ariedrichttrac verhaltet Tienstad denb* L. Min., abends 6⸗ Uhr, in der Woh⸗ 

„e Keichlasß In ibren Gollern, die, much nung des (Gen, Behrend, Meierüähagen h. d. Kirche 9, 2 Tr. 
8em hen behimmt wren, wurden Schmuckſachen im Werte Deinee Litung 

Tandertbaid Wln! Mark. Pelsworen und ſe! ů wiit ö 

att uünken Lriminalppti viit arch idlit ů 

i Mitgtieter der Aande, dit au, Aber apoar 10 Mohtan, den 4. Sept., Antreten der Alten-Herren-Riege 

n geichsbt wird. habhats zu Werden. zum eriten Heratlopfen. — Ginderturnen ſeden Mittwoch, 

A, ee, b„ſ „i öů von 6—8 [ibr nachmttiass. 
Eint ſvigenſchwere Erploſton bal, wie der Variſer reie Turnertchajt Don ia 
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armm Schani 2 ten »intn Meyt — *—. v — f K 2 
pun LVAE 52 Marin meldet, in ciner sryßen induftriellen Anlage Dienstag, den h. Sept, »äends hus Uhr: Vorſtandz⸗ 

S, MiE urs,in der Nöhbe non Nancn ſtattgefunden, als Arbeiter ſteung im Heim. Weteengalt 2. Zimmer 22. 

rpi, th's Uhr abends: Mliiglie⸗ 

eim. 
    damit beichäfttet marrn. vun den Schlachtleldern kom⸗ Sennabend, den u. 

ndes Ei ir U 
* Tynuerstas ö — — 

dechslen zu brüißen. Trei Ar⸗-(terrerioammliuug üim       
aE D           
  

              
      

             
Was anf dem vermoledeiten fentgegen, die tollen agt und üäußerſte Anſtren⸗ 

  

nicht verrngi, ſagen Sie mir. 

1 di x‚ U Jettel Urdt“ Wit der kalten Antmort: Esin unter meiner eunaen. die vonler Getahren in und außergewühnlichen Ge⸗ 

ů ET prung IM 12 Surde, mich noch weiter mit MIünen ausbrinanderaufeszen!“winn veriyricht. Slul den Carneate pftiſc ic lebt, ſein Anf⸗ 

verließ beꝛ alte Cerr dar Jitumtr, und leine Tochter folgit fliea war nur inei anderen Heit und in einem anberen 

ühm, Kach einer ſchlatlsen Kacht luchte Arune den alten Lende mealich. Mich läßt der zrauriae Gedanke nicht lok, 

Nytar ahtf. der das Kermönen feintt Fomilic verwaltett. daf ick in eint tallche geit bineinaeberen bin, in der das 

„is, asa rt ꝛche denach ratcne Mren Aertte eit Ahnen wachen.“ üchluaLos der armen Wenſchen butlnungslos iht, die dazu nver⸗ 

arhten KAruntç »yr. Sit trhehten ven mir eint Summe von urteitt hnk. ibr veben laug unter ter Kuchtel von Unter⸗ 
rr eder is Piarf, detur erplllctcu Sit ‚ch. mit ben oeſitzieren. Hrömern und bten Beomten zu bleiben, 

12 12 etteis aus emt Wranablüchen ius Deutiche us iit. r eimas von Bedentung An 
— wer autgerft rrirunbert über Kunf und Sragen zu riskieren, aber 
Lirngelte T ſclithiich damu bereit,ich wabt nia reber. Mas loll man 

rüödttte an runt grift nach der UBriel-nur tun“ gir gahre ait, ich müchte nichts 
er den rulte: kishen aulbewahrt hatte, fand an seinn es aufſeln Riel einſtellen — 

Er luchte in alen Toſchen. obne Ertolg. Mitund meiäk nicht aut Wenn man nut ein falſches zu⸗ 

vithltet: (rater urch diegcht, Lommit man aufrundels, Und wenn ſch noch ein paar⸗ 
ebett war und blied meg. ind maf ſe at wic m meinen äaulmannsidealen, fürchte 

Mer enihlelt.“ icb. verewrifcli roen, und etn ſolches Ende hoher Ab⸗ 
un der weichichte mamte die ſichren iit lo cun ich ämitr unſtre Alten betrachte, 

ture AUe Arü, aisſes wüche bit ßie ahr henethen, ich welß nicht, vb ſte ſich 
5 nicht nvirtiugen e bettielben Mu un Und wrdanlen berumgeaualt haben. 

nuEs brehen dann au! etfallkh mMben en, nerlangen nicht mebr, 

acht ie Sternr. Eie brächten atsſit baben. end kind ruüig babei, Pa kanun ith nicht mii, 
tercu, uuh als lis dann ahetn balit uur anð Ulch bolſe, es wird einmal anders, es 

S micht ilelen WIr ü‚ meines Schickſals als Kolge 
ui bürck dit Kamt weiner Aüdealt. Irtt trage 

as zictue liche und auitändige Sache, 
ner bloß utanm verhtehlen, daß, ich in awel oder! 

Aahren immer urch mit der Zamta über die 

te zottte. Wir foll ich zu dem zoilden und freien 
landen, unn dem ich traumt? Manchmal glaube 

ann man unr, wenn minn auf die CEhrlichkeit pfeiſt. 
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SHanziger Nacheichten. 
Natlonallſtiſche Auseinanderſe hungen. 

Bu welchen unltehſamen Morkommuiſſen bie von beſtimm⸗ 
ten Seiten immer wieder geſchinte Unfbetnung der nallona⸗ 
liktſchen Letdenſchaſten fübren kann, zelcte ein Zuſammen⸗ 
ſtlok, der ſich am Sonnabend⸗Spätnachmittaga auf dem Kaſfu⸗ 
biſchen Marki erelanete und der einen arößeren Menſchen⸗ 
auklauf verurfachte. Mon der Senatsvreſſeſtelle wird uns 
darüber folgender amtlicher Bericht übermittelt: 

„Am Sonnabend, etwa um 5 Ubr, geriet ein Malxole des 
ſranzöſtſchen Kanonenbvots „Marne“ auf Plelfertadl, Oche 
Kallubliſcher Marki, mil einem Arbeiter in Streit, welcher in 
Tätlichletten auszuarten drotzte. Ein Beamter der Schupo 
brachte beide Partelen autkeinander und forderte ſie gum 
Weitergeben auf. Wätzrend der Arbetter dieter Aufforderung 
Nolge leiſtete und vach der Schmiedenaſſe weiz erglug, nahm 
der franzoſiſche Matroſe, nachbem er etwa 3.—1 Schritie 
wetlergegangen wmar, gegen den genannten Beamten eine 
drohende Haltung eia, ſaßte ſich in die rechte Hyſentaſche und 

bolte einen ſtumpfen Megenſtand hetaus. Ferner beleidlgte 
er den Beamten burch gemeine Redensarlen. Ter Täter 
entfernte ſich bierauf mit etwa mn feiner Kameraden, welche 
inzwiſchen hinzugekommen waren, in das Caſé Baliie, Als 
der franzöͤſiſche Matroſe hier aufgeſordert wurbe, zwecks 
Vernehmuna auf ble Voltzetwache mitzugeben, weigerte er 
ſich. Seine Kameraden erariffen ſür ibn Partel, indem ſie 
ebenſalls riue drehende Haltung gegen den Beamten ein⸗ 
nahmen und den Täter ſeſthielten. Die Mensthenmeuge, 
welche lmmer mebr auwuchs und verlangte, daß der Täter 
aus dem Lokol herausgeholt werden ſollte, wurde mit Gilſe 
der Machtbereltſchaſt der Schupo, welche inzwiſchen erſchienen 
war, zerſtreut, worauf dir franzöſiſchen Matroſen das Lokel 
durch die Hintertüre und auch durch den norderen Haupt⸗ 
eingang verließen und ſich entſernten, Erſt jetzt gelang es, 
den Täter ſeſtzunehmen und zur Begzirtswache zwecks Ber⸗ 
nehmung zu führen. Bel der auf der Bezirkswache vorge⸗ 
nommenen veibeaptſttation wurde bei dem Täter ein Taſchen 
meſſer, welches er augeklapot bei dem aanzen Vorfall in der 
Hand hlelt, vorgefunden, Bei der Zerſtreuung der Menichen⸗ 
menge erhielt ein Beamter der Schutzpollget non einem 
franzöſiſchen Matrolen. welcher wieder zurlickgekommen war, 
einen Schlag mit einem ſtumpfen Inſtrument Über den rech⸗ 
ten Handrllcken, modurch eine blutende Wunde hervorgeruſen 
wurde. Dleler Täter iſt, bei dem Zurückhalten der Menge 
entkommen.“ öů 

Man wird wettere Auſklärungen, velonders über die 
Urfache des erſten Zuammenſtoßes des Arbeiters mit dem 
Matroſen, abwarten müſſen. Aber ſoniel kann auch heute 
ſchon geſagt werden, daß dieſe unliebſamen in Danzig ſich 
leider häufenden nationallſtiſchen Zmiſchenfälle vermieden 
werden könnten, wenn mehr gegenſeitiae Achtung und Be⸗ 
ſonnenheit unter deu verſchiedenen hier zufammenkommen⸗ 
den Nattonalttäten Platz greifen wülrden. 

  

Der Volkötag wird ſich in ſeiner nächſten Sitzung, am 
Mlttwoch nachmittas, mit nachſtehender Tagesorduung be⸗ 
ſchäftigen: Erſte Beratung eines Geſetzentwurßk betr. eine 
BVermögendſteuer; Ernle Beratung eines Geſetzentwurfs zur 
Neuregelung der im 3. delsgeſetzbuch und in der Gewerbe⸗ 
ordnung vorgeſchenen Gehaltsgrenzen; Erſte Beratung 
eines Geſetzentwurfs über die Zulaffung non Frauen zu 
Aemtern und Beruſen der Rechtspflege: Erſte Beratung 
eines Geſetzentwurf betr. Beſtimmungen über die Konſti⸗ 
luterung ausländiſcher Geſellſchaften als Danziger Geſell⸗ 
ſchaften; Erſte Beratung eines Geſetzentwurfs zur Abände⸗ 
runn des Feld⸗ und Forſtpollzeigeſetzes von 1880; Dritte Be⸗ 
ratung eines Entwurfs zum Volkstagswahlgeſetz; Erſte Be⸗ 
ratung eines Gefetzentwurfs betr. Verkündung internatio⸗ 
naler Verträge und Abkommen; Erſte Beratung eines Ge⸗ 
ſetzentwurſs betr. Beretnſachung des Aufgebytverfahrens; 
Erſte Beratung eines Geſetzentwurſs betr. den Vertrag 
zwiſchen der Freien Stadt Manzig und der Republik Polen 
    

Gerh. Hauptmann: „Roſe Bernd“. 
Danäiger Stadttheater, (Eröffnung der Epielzeil.) 

Der erte Gruß an den 60 jährigen Gerhart Hauptmann; 
weitere ſollen folgen. Vivaut! 

Von dem Stück babe ich an bieſer Stelle vor einem Fahrc, 
als Elfr Heims in Zoppot eine vietfarsige Meſt zelste, lim 
Rahmen einer recht kleinen Aufführung) die weſentlichſten 
Belichtungspunkte gegeben: ü ů 

Ein Kleinleutemäbel vom Lande wird langſam aber ſicher 
zu Tode gebetzt. Sie iſt ſchön. Und jung. „St han ſich an 
mich wie de Klett'n gehang'n!“ ſagt ſle in ibrer Lebens⸗ 
belchte, „ich konnte ne keber de Straße laufen! — Alle Män⸗ 
ner war u hinter mir ber! — ich hab“ mich verſteckt. — OIch 
bab mich geftircht! Ich hab' ſolche Anaſt vor a Männern 

gehabt! — s half niſcht, 's ward immer ſchlimmer dahier! 
Hernach bin ich von Schlinge zu Schlinge getreten, daß ich 
gar ni mehr bin zur Beſtinnung gekomm'“ Als ſie das fagt, 
Itegt ſchön ein Weg voll Scherben und toter Blumen hiuter 
thr. Iſt ſie zur Heuchlerin, Lügnertn, Meineibigen und 
Kindsmörderin geworden. Die kleine Roſe, das Opfer fal⸗ 
ſcher Erziehung und gemeiner, mitleidloſer Menſchen, iſt 
eine Schweſter bes Goetheſchen Gretchen und ſreht im Zeichen 
von Fauſts Wort: „Jammer, JNammer, von keiner Menſchen ; 
ſeele zu faſſen, daß mehr als ein Geſchoͤpf in die Tiefe bieſes 
Elends verſank, daß nicht das erſte genug tat für die Schuld 
aller übrigen in ſeiner windenden Todesnot.“ „uich hva mich 
geſchoamt,“ ſagte Roſe Bernd. Das iſt der Heränerr des Ge⸗ 
ſchehens. Ster viünden alle Wege imd Irrwene Roſßes, der 
Schuldia-Unſchuldigen. Ueßer ſie aber breitet Gerbart 
Hauptmann, der Dichter der Llebe, chriſtusgüttia ſchltzende 
Hände. 

Dor Spiellliter Larl BrüceL verſuchte, im allgemel⸗ 
nen erſolgreich, die Abſichten des Dichters zu verdeutlichen; 
wo er auf den Einzeldarſteller hätte wirken müſſen int In⸗ 
lereſſe des Darſtellungtobfekts, blleb er ſo ſchwach wie er 
als aller Bernd erdgewachſen ſtark war und neben Fritz 
Blumhoffs überraſchend ſein geſtuftem Keil und Feuny 

v. Webers wundervoll gütiger Frau Flamm, der einzive 
Hauntmannſche Meuſch. ů öů 

Dora Ottenburg giug über den Rahmen der Haupt⸗ 
manudarſtellung binaus und legte ihre Rolle fokort vpirinos 
nu. Bei ihrer ganz ungewölpulichen Begabuntz für Frauen 
dleſer Art, bel ihrem verbllüfſend kreffiſcheren Inſtinkt für 
Aeltßerungen clementaren Glückes und elementarer Qual 
wuchs die Fläur des gepeinlaten Mädchens drei Akte hin⸗ 
durch zur Grüße exltex Vyrbilber⸗      

   

  

Und gerpyrach dann völlia- 

  

PEPPE ů 2⁴5 uen Gezieie Let Prrien, Av. — bes Aegis i Ciueie nser den Untras Dr. Bing und Wraktion brtr. 
Kiasigess. Küktüramtes, US Bernnatlichunt der 

Aüeebeneſtt Die franzbüiſchen Avifos „Wiorne⸗ 
Kriegzmarine baben heute den Haſen von Danzig ver⸗ 
laſten und ſind zu welterem Aulenthalt nach der Reede 
Gbingen gebampft. 

Soslaldemokratiſche Partel Hamig. 
vtie 

Sitzung der Vertreter von Danzlig⸗Stadt und 
ů ſſämtlicher Bezirksvorſtände. 

Tasezorbanng: 
bandlungen. Meſferent Wen. Senken. 

     

  

1 Einigangevet 
1. Geſchäktliches. ů ‚ 
Es wirt barauf bingewielen, Lahß bas Erſchelnen-fümilicher 

in Betracht kommenden Weur 
notwendig iit. ů 

ifianen unt Weupſten unbebingt 

Der Lanbessertasl.    

Wieberaufnahme des cleinbahnverkehrs. 
Die Senalspreſſeſtelle teilt mit: Bom Senat veranlaßte 

Elnigunas verhandlungen zwiſchen der Direktton der Weſt⸗ 
preubiſchen Kleinbabngeleüſchaſft und den Arbeitnehmern 
baben zu einer Etutgung geſübrt. Der Streir wird mit dem 
beutigen Tage beendet und der Vetirlet auf ber Klieindahn 
am Dlenstag, den 5. ö. Mis., wleder in vollem Umſfane allf⸗ 
genommen. Noch im Laufe der Woche werden zwiſchen der 
Direktlon der Kleinbahn und den Arbeltnehmern Berhand⸗ 
lungen ſtattfinden über die Löhne, welche vom Begtun der 
Aufnahme des Betrtebes Gülttokeit baben werden. — Wle 
wir weiter dazu erfabren, iſt vereinart, datz die Streikenden 
bei Wlederaufnahme der Arbeit einen Borſchutz von 200½ Mk. 
mrbe 0* deſſen eventl. Aufrechnung ſpoler verbandelt 
werden ſoll. 

  

Das mißachtete Schlagſahneverbol. 
Die Herſtellung von Schlaglahne iſt bekauntlich verbolen. 

Trotzdem wirb ſie vielkach bergeſtellt und verkauft. Die 
Polizel in Danzia und Boppot hat etne grotße Zahl von An⸗ 
zeigen erſtattet und Strafbeſeble in Höhe bis zu 10οσ Ml. 
ſiud ergangen und bezahlt worden. Der Konditorelbeßtzer 
Lobannes Wegner en Langfuhr batte aleichfalls Schlagſahne 
hergeſtellt und in ſeiner Konditoret feilgebalten. Er erthob 
gegen ſeinen Strafbeſehl Einſpruch und ſtand nun vor dem 
Schöfkengericht. Er kam mit der üblichen Ausrede, daß das 
Verbot la allgemein übertreten werde und beſonders in 
Zoppot. Deshalb habe er es auch getan. Der Amtsauwalt 
wies darauf hin, daß die Milch knapp und teuer ſei und bier 
werde trotz des Verbotes Schlagſahne verkauſt. Die Tat⸗ 
ſache, daß dleſes Verbot allaemein übertreten wird, for⸗ 
dere eine wirkſame Strafe, um dem Geletz Ach⸗ 
tung zu verſchaffen. Das Gericht vertrat aber gerade auch 
diesmal wleber die gegeuteilige Auffaſſung. Weil die Ver⸗ 
ordnung allgemein ütbertreten wird, müge ſie in Nerteſſen⸗ 
belt geraten ſein!! Deohalb ſel die Strafe milde ſeſtzufetzen 
und wurde fie auf 2000 Mark bemeſſen. Was ſoll man zu 
ſolchen Urteilsbegründungen noch ſagen? 

  

Augeſtelltenſtreik. Nachdem die bisherigen Ver⸗ 
handlungen ergebnislos verlieſen, ſind die kaufmännt⸗ 
ſchen und techniſchen Angeſtellten der Schranben⸗, 
Muttern⸗ und Nietenfabrik in den Ausſtand getreten. 

— ——— 

Luigen Eingelullten, innerllich BZerriſſenen, ein Stück hier un⸗ 
möglicher Pſuchopathie gab wit Schüttellähmungen und 
allerlei mimiſchen Verariffenheiten, kam dann aber wieder 
im Schlußakt in ihre Bahn und war von erſchlttternder 
Wirkung. ů 

Heinz Bredes Streckmann, mehr Vär als geiler Kater, 
hatte eine Relhe autbeobachteter Zuge auſzuweifen, wogegen 
Karl Heinz Stein, der als Flamm aus feiner angeborenen 
guten Flaur eine recht ſchlechte machte, unforgſam ſprach unb 
melſt lceres Theater gab, uns im Laufe der nöchſten Zelt 
hoffentlich Beweiſe ſeines Könnens geben wird. — 

  

Programmwechſel im Wintergarien. 
Das neue Geptemberprogramm iſt wleder mit beſonderer 

Syrofalt von der Direktton zuſammenaeſtent. Der amertla⸗ 
niſche Steptänzer „Oldäs“ zeigt, wie Akrobatik und Tanz 
lich glücklich pder — unglücklich — vereintarn laſfen, Wenn 
bieſe Tänge ſich zu Volkstangen auswachſen, würden die 
bayeriſchen Kirchweihen eine Remliche Berelcherung erſab⸗ 
ren und die nachfolgenden Raufereien Üüberflülffig machen. 
Der vom vorigen Programm übernommene Wiener Kv iker. 
Ralner verſucht als Philpſophieprofeor daß werbliche 
Geſchlecht in Grund und Bob enzu bozleren, waß bei den 
ſchon Vermäblten ein reſtanterenden Lächern, bei den natir⸗ 
lich in großer Zahl anweſenben Funsdefellen ein — wie 
lange noch — ſchadenfrpheß Lachen bervorruft. Auch OöS ar 
Albrecht, der Berliner 11 — 
Geßiet begeben, Er kücht focar, naßſ ber 
lers, indem er ſich ins Pnbliküm begibt, den K 
den Weminlemhs in äuterſt Seſnere Nühe auk- Bie 
Bertt, im Programm als internationale Sängerin be⸗ 
zeichnet, uuternimmt es, mit dem Hinweis auf ihre „Füßert“ 
das weibliche Geſchlecht wleder auf ben ihm geherigen Wian⸗ 
zu ſtellen. Dem klrinen Töchterch bymikers Rainc 
gelinat es leicht, dle Gunſt des Pudllrums zu rrobern. Der 
wvom Vürſten Galitzin geleltete Zigeunerchor zeidts in 
Tonz und Gang aute Leiſtuugen. äww 

Am Schluß des Proaramms kommt ein internatio⸗ 
naler Damenboxwettſtreit unter Leitung des 

   

  

die Warnung der beiden Gumvriſten in den Wind zu (chlagen 
geneigt war, wird nach Inaugenſcheinnahme auch der körper⸗ 
lichen Kraftentfaltung des weibllchen Geſchlechts doch etwas 
vorſichtiger werden. Ob der Sportsmaonv-bei dieſer Attrak⸗ 
klon auf feine Koſten kommt, fünnen wir nicht beurleilen. 
Aber es, warlekr-AnierAIIHanI-Und-Das if-10.-Ii- Linlem 

* Autei Aite bishertgen Höchſtaebolter für verbeirnkeie 

„Auere“ und das Tankſchift Ateyre“ der kranzöſiſchen 

Wirtibald Omankowatl. 

    

    

des Komikerd Rainer 

  
  

Boxers Rolando zum Austrag. Maucher Aunageſelle, der * 

     

eie verlaugen eint üicemelene Ortpyünd kürtr W? 
ngeſtellte betragen äuc Mart im Monat, iediar 

geſtellte erhieilen Lun be Mil Mark. —— — — 
„A Erverbstelcunsterälenns tub (i 8e2 Boche bonn 

bie 20. Auguh is ber Kiadtacmeinte Danzie eintchiteslict der Gemeinden hra urd Emeus dezabit worden: 22 5001 Mart an 128 Perteger gensnüter 2M, M. an 120 Per⸗ 
ſonen in der Morwoche ů äöä 

„An Exlenbrench“ Tie ln Hcutuge brlegenen, ber labt⸗ ermeinde geborſmen geuudtſäce der Eebbaubercchligten Apblolf Mocber. Wionatemeti, Ekida, chehrke, Heelkng 
Arosveit, Gechner. Araun, Aucht, sraut, Mvcber, Oorn und Ulinell boben die neue Gervispezeichnnng „Am Enleubrucr⸗ 
Nr. 1—18 erbaltten. 

Ten iuen Kängt wan. CEin bänlſcher Schitlolunck. 
deſſin Schilf Im Kaſen urn Nenlahtmaßßer lag, — match 
Tauzig und kauſte lich ein: Wandolinc, um auf dem Schlſf 
Mußtk zu machen. t wurde aber vor dem Hekreten des Schilfes annebalten nad vach der Ausinbrbewilligung ge⸗ frant, die er nicht belat, well er dieit Neſtimmung nicht lanute. Die ſichöne Wandeline wurde iim abgenommen und als Ausländer wurde er fekort verhaftet und in Unier, 
ſuchungkbaft genommen. Nach vter Bochen kam ſelne Miife 
tat vor dem Scbffengertcht zur Aburteflung, Ver dänticht Konful Hatte thm denu Tolmetſcher geßßellt. Per Augeklagtt 
war verſchlichtert und aab an, dah er nicht wubte, dan es ver 
boten iſt, eine Mandoline zu kauſen und auf ſein Schiff au 
nehmen. Das Gexicht verurteilte iun wegen. verjuchter 
Unerlanbter Ausfuhr on 14 Togen Gelänautk. Die Straſ 
iß burch die Unterfachungsbaft verbäßt. Sein Schiff 
uatürlich Längſt abgefabren. — * — 

Die wirtſchaftliche Lage der Plellckergekenen bedarf brin⸗ 
giczd, ber. Beſſeruna. Die rtöverwaltuna Danzig bes 
Zentralverbandes der Hlelſcher wandie ſich deßbald mit Lohn⸗ 
korderungten an die Fleiſcherinnung. Dieſe zeigte jedoch 
wenig Entgegenkommen und bot den frketichergefellen völlig 
unmveichende Lößne, die von einer Rerfammlung der 
Tleiſchergetehen aßngeleßnt wurden. Pie Craauijationa- 

    
   

  

    

unternehmen, da heute noch viele vertelratete Plelicher⸗ 
gelellen an wöchentlichem GBartohn 500 bls 700 Ml. erhalten. 

  

Soppot. Die Stadtverordnetenverſammlung 
am FFreitas nellte einen Drinalichkettsantrag auf Bewilli⸗ 
auna von 5 Mill. Mark zum Einkauf von Lebensmittefn und 
Breunfolfen durch die Luirthhatßverbünde ſür die. nächſte 
Sitzung shrück.»Die Summe ſoll enſl. auf 10 Mill. Mart 
erbößt werden. Zurücgellellt wurde auch ein Dringlichkelts⸗ 
antraa des Maagtſtrats, der für den Ausbau der Bäder 10 
Mill. Mark auſorderte. Bewilligt wurde die 80 prozentigt 
Erböhang ber Gehälter der Kurkapelle ab 18. Jull. Den 
Geme indeſchweſtern wurden auh ο Mark zum Elnkauf non 
Stollen für die ärmere Beublkerung zur Verfügung geſtellt, 
Die Betriebseröffnungssteuer wurde nach dem Danziger 
Muſter neugeregelt. Etue beträchtliche Erbohuntz der Hun 
ſteuer wurde von der Verſammlung beſchlolfen. Es kommen 
von nun an ſolgende Sätze in Auwenöung: 000 Mork für 
den 1., uh Mark für den 2., 1½%0 Mark für den 3,, 2400 Mk. 
ſür jeden wetterrn Kund, ſorste 72 Mart für Wachthunde. 
Fürx den Ausbau verſchiedener Straßhen wurden rund zwel 
Millionen Mark bewilllat. Bei bem nächſten Vunkte der 
Tagesordnung, Zuſtimmung zu einer Ausnabme vom Bau⸗ 
ſtatut für ein an der Berrenſtraße zu erbamtendes Wohnbaus, 

lam es zu einem ſcharſen inſammenſtoh zwiſchen dem 
Stadtv. Biker und dem Stadthaurat Dr. Boeink über bi 
Urſachen des letlen Vauarbetterſtretks. Die Deutſchnatit 
nalen wollten ibre Zuſtlmmuna zu ber Vorlage nur gebe 
wenn vei dielem Nun nüur auswärttge Hauatrbel⸗ 
ter beſchäftlat werden. Ein dlesbezualicher Antrag würde 
leboch abgelebnt. Auf Antras des Stadtv. Gen. Häter wür 
ber Betraa zur Rerbilllaung von Köhlen für Sie en ſtäd 
ſcher Kürforge beſindlichen Perſonen von 200 000 Mark 
30% 00%0 Mark erböht. Um der fortwährenden aem. Kolt, 
begegnen, beſchloß die Merfammlung wit einem Ko 
aufwand von 20., Mill. Märk eine Watertatein kaufſtelle z 
errichten. Der Waſſerzins wurde pro Kubikmeter vot 

1. September auf 4 Mark exhöbt. (äw 
E——— 
Denticher Metallarbelterverbandtdt 

Alempner und giohrleßer: Montaa, 
mittags é Uhr, bet Müller: Berſammlüngz. 

Standesamt vom 4. Geptember 19Ak. — 
Tobesfällc: T. d. Poſtausbelfers Walter Pompeckl, 2· M 

„L Bahnwärter a. D. Koſek Largacsewskl. „O F. 7. M. 
Frau Renate droshel geb,⸗Zemike, 68 Z. 7 M. — Sohrerin 
D. Mnna Stewers, 70 g. 0 M. — T. d. KUHrbetters 

Carſtena, 7 M. — Klrbelter Karl Zieltnokt, 61:L. 
Witwe Amanta Slmon neb. Voelk, 22 F. 2 M. — Mrivali 
Marie Deltzer, 8e O. 7 M. — Kaufmaun Feinroſch Meyt 
Wirg, faſt. 50 . — Frau Alter d 30 • 21. J. . 

„Echnelberth Margareir Echrüber, 20. J. S. M. — 
Frau 

  

  

  

  

  

  

  

  

emnpfängerin Amakte Fiſcher, 67 J. 9 M. — 
Maroudatbt geb Seibler, 60 Z. 9 M. — Unchellc: 

  

  Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
öů (Leſiaeſtelll um 12 Uhr⸗ mittags) 
— Mark! 16-19 am Vortagr 
Mmer Dallar.: i45000 , 
Engliſches Pfundt cr. S00 , 

  

  
      int vierten Äkf, ber Verſchämten, ſich felbſt in     HVariets die Hauptfache.   

   

  

    

    

     
   

  

   

  

    
   
    

        

   

    

  

   

    

leitung wurde brauttraat, ſoſort die weiteren Schritte zü 

      
   
    

  

    
   
   

   
   
   
   

     

    

    

    
   
   
     

     

    

    
    

  

     
   
      

         

    

    
     

   
   
   

        
    

    

   

    

   

     
    
  



        

ů Parteimitglied und Partelblatt? 
Es ti eine auf allen Vartettagen ausgelprochene und 
im Parteiſtatut niederaclente Pilicht, datz ſedes Mit⸗ 
glied für die Ausbreitung der Pörtelprelle tätig au⸗ 
ſein har. Nor allem nattlriich muß ſedes Mitglicd 

jelbit auf dte Karteigeitung nbonniert ſein. Nor der 
Revollttan hätte man ſich keinen Scialbemokraten 
denken Künnen, dem das Halten der einenen Nartei⸗ 
breſie micht eint Selbſtnerſtändlichleit neweſen 
wüſre. Dic Umwältzung brachte jeboch ein ſo ſurunn⸗ 
haftes Anwachſen der Mitgliederziftern, dakees kicht   überall gleich münlich war, leden Neueingetretenen jo 
in den Unxtetorganismus einzufügen, wie dal in 

Zeiten ſtetiger und mähkiner Entmicklung der Ral war. 
Nieled it allerdina bereits nachgebult. Trotdem gibt 
ke nuch niele Wendlien, die ihrem welüneund Emplin⸗ 
dben nach uhrraettäte Soglaldemekraten zu lein glauhen, 
S aber uim für umwendig halten, die Rartei⸗ 
vreſſt au leſen. Meuuchmal geungat ihnen eine kleine 

Stührung in der Buſtelung der Zeitung eder eine Er⸗ 
Ubhnuß des Beaunerrteiirs, um ſie abzutelehen Pder 
ſit leſen aus (Gce mohnheiteine hurgertiche Jeituna, 
meil dieſe hon zu Grakvaters Reiten in ber Familte 
getefen murde. Weun erſtciumnl allen Wenollen klar 
geworden iſt, dan die Narteisettung dase aeihiae 
Kand lit, dan die Matie der Varieimitalleber um⸗ 
ichlingl und dure tüure Aaliche, ununterbrecene 

Stchlunmmnahpic an den un üinterellerenden Kranen 

Ner ivzlaltſelchen Auftallnug in der Veilentlickeit 6Gei⸗ 
iuun verkchafft, hann mird jedem Geuehen zum Re⸗ 
Wwußtlein kommen, melche mwmensbehrliche Waſle 
Das Rarteiblat im Kammte der Arbeltertlalte itt Laer 
zu Maächt un Ettituß artangen will, ſchalft lich eine 
mWüte Vrehle. Tas beweilen uns ain deutlichiten die 
Weaner. Tas Kauitäl verſucht, durch Ankauf die 
Pielleiin feinen Pieu au ſtellen. Die Arbeiterklale 
ſalrd das Rei thrra Lampfes Um in ſjhueler erteichen, 
ic aushüebretteter dcer Leterkrete ihrer Zeunmen ih. 
Trahalb mutk meur al⸗ bisther die zwetlache Utlicht er⸗ 
Sulli werden: K. besSer Genolle wirk lelhſt Abounent 
Ney, Mrligittmtme“ ſern: 2 ſedes Purteimiiglied nui. 
31** lidtiaman ber Weminpunn uneuer Akonnenten 

Rrbciien Tut dan gerunde jent mit atien Grünen min 

allrn Orten. So twerdern twir am bellen dit Auitlärttua 
Uund Eutantttunn zum Sbszialkins 

      

    

     

  

    

  

   
      
   

  

   

  

   
   

     

   

    

   

Tirt Hannbheaiirlan dert A. Mscrwaltung ür das 
— vurt mattſeiner Gaännahmeeun Kanolarbun⸗ 

*it MMärl. dae bnd v.r Wiß 
Die Klettiiriderbrin⸗ 

wWetatzttrtnabsrt 

SAaen fuð 

    

              

  

pvorden, ihr Bhrerenlen an- Nenes, 

Wzrsetrie rhüir Tnir 
H 2 „ M„2 

  

    à i tt Sihnts ·vva- erte! 

Itrebet ten Fäfler Hrriger fber Rar) 
nahm in Lve 
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henner fordern 

öhhne's Mostrichl 

%eeeetteseseese seeee 

hüiheim iesier 

binmen Und riß die ganze Teckstch von 2000 Nallern los. Ein 

Leit Ler Gafes aina über Rord. Tie Deckslaſt wurde dann 

wirder nach MWiücglichteit befeftist. Nach rinigen Stunden 

lente c das Schiif nach Mackbord uher und ſtend im Mintel 

bpil A„ MVrad. Tie Malchine wurde gehkopnt und die Anker 

newörfen, Um ein Keutern des Schiſſes au verhltten. Dir 

Hin ung her reſtenden Väaſſer biideten eine Wefahr für das 

Schifft, Narum eniiheß lich der Aapltän, die Deckslaſt au 

uplern, um Eciif nud Wannichalt zu retten. Ctwa 1⁵⁰ 

Käler wurden üͤper Nord gewärken, Kun richteie KHe das 

Schiſf ulcber langfam untun der Damyſer konnte die Fahrt 

fortteven. Am fa. Muguit fral er in Dausla ein. Ter Kavi⸗ ü 

taͤn Slolzenbach leate ln Panzia Berklarung ab. 
— 

Volkswirtſchaftlich es. 
Dder Wahnſiun unſerer Zelt. 

In Mlgeutmten haben Geithaftaleute Sorgen, well un 
EHeIffrierfteülch aut mertüaung ſteht, in Teutich. 

  

     

    

   

  

teuntu ſlich chmtr arbeitende Menſchen fein Siit 

Wüt. iu trtnen TFeuShrhen Uint den liet-rituf, bier Kralles 

Hr narrctend an boflandiſchen Rlattern würd ein Auttua 
ans einerr Ktericht der Kenandichen Mont lur Suüd 
amtriühle itstteürrarneten, dem mit leigendes eutnenmen: 

„Aiünehtinien lucht dringend Aplavacbtett kuor Meithe 
IUiunt Truilchland würd als Haupiabnehmer braetchnet, le. 

‚thh beetultutßtder nitstiae uns ſchmankende Mehlelturs das 

richat kane Erheutend, Man hbat auch berciis die Glaae 

Mustett. Heuticht Ware gegen Litterung ven Getrierhleiich in 

NAüsSlanitl' in nehmen, da fehuch in dietem alle Ler Grvor⸗ 

ten üh Arütultnten das Niſiktr nehmen muß, bahen bia ſeth 

Ar-bandlunnen zu rinem Reſultat noch nicm geluhrt. Mit 
MRudkheu bleraul ſcheint der Abliaß vun nrarntintjchem We 

nertheuc zur Stunde für Pentichland noch nicht le lebr in 

Vetract du lommen., có jei deun. wenn Teutthland bies, 

krougtich einen Viedit erhalt, und in der Lat rht nuch 

ver PFlan zumn Ahbichlutz tmer Krealla brn sirtn tht Mihtionen 

Pahat.“ — 
Letun der Meitich mit ſcincm lonenannten Me 

rtichaft ariche ‚ 
ttunn und nie 
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D„Lie Wirttbalalruüm zie beicttwer 
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Soblchentr Juni. 
Keute. Montag den 4. Septemter. abends 7 lldt: 

Pauerharten &. 

Die Zauberflöte 
* Dyert in zart Aul voen 

An beieneCgeirgt von L 
    

     

  

    
»u* Vite Auedrich 

—— Friß Meurs 

Areide Auſch 
Daria v. Krpnan 
eina Baäbaur 

Das Tagesgespräch! 
vVon Daerrig tust 

MMosber chäßer! 

Weltſtadt-Programm! 
Affiang 7 Uhr. 

Verretxkaut hei Behi. Ftrü Man- 

   „D Peeris r Peeetla 

Fahrradmäntel, 
ſowie jämtlichs Zah: 

  

Sch 

  

deen at 

Germania⸗V-Wämgrung Vr 

   läuche, 
„Darrinel unier Tagespreis. 

Bernstein &R Comp., (4. m. b. U U Tnänr Donrig. Langgasse 90 Khkiderloſes Ehevaar 
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ca. MUIt Vtre. Schwelz ca, 12 0½ ι üranken, Spanien 

ea. n- B Peletas. Tem ſtehen nur zawei Staaten mit 

einrem Ausfuührüberſchuf, allv mit aftitter Handels⸗ 

bilans erarhuüber, Es hatten Musfübrüberlünß im Junt: 

Amerrta FAU ISour, Mraſilien ca. üh, Piund 
Stertiun. Tietées traurine Mild har Fis ſett auf dir GEntrute 

ſtaaten, die allejamt unter den eidltagenden Und, jüvinbar 

nur rinen ichwachen Cindruc geinacht. 

Kleine Nachrichten. 
Engliſche Währung im Rerkehr zwiſchen dern dent⸗ 

ſchen Kiend Wie vorlautet, ii in den letzten Lunen 

vhon den Äereininten Srereederceien Emden der Ver 

ſchluß neinßt wurben, lur den Verlehr zwikcheln den 

deutſchen Häien die enaliiche Währunn einzuſützren. 

wülr die Tunne Kohie iit der MRetrag von uee Schilling, 
für die vonne Kaks der Preis von 5t Schilling feſt 

geienl. Purch dirſen Meichluß, der allgemeines Bre. 

ſremden hertrruien dürfte, mürde ſich der bisherige 
Rreis von t„i Mark pro TFvune uufKirte Malt bentshe 

Maplermarl erbühen., Geſftehn surhoften, daß hegen 

dieit marbeure., durch ninms penrundete Nreisern 

Hünung euyrgiſche Schritte artan werden. 

Storfe erhühnun der ementpreilr, Auſlylne der 

niteren ankerordeunttichen Kortenuerung der Kobien, 

preule und ohher Kabrifatinnelaſten, ſit der Kötbitprere 

ſür Kemeni für das rheinlich wesſätiſche Kerkauf⸗ 

arPiét u Mi jur hLülenraum Krachthaßt⸗ 

Wettum itt Würtnun ab 1. „emher erhüht worden 

Da die Mahntruchten am 1l. September ine Erhöhung 
um en Rruzent erfahren, ſo erbüten f.ich eutſprechend 
dir Stettonstrenfeprelie iur Hement— ů‚ 

Auy- Fetin miürnd gemeldrte Gienern 
Wte *un iüuem unmeren Erhbeben 

    
    

    

   

  

      

  

Erkbeben in Aapan. 
brnb iit Taitaln aut du: 
heintarlucht worden. 

SEchitteanfammenmftaßk aul Ler (eſve 
STetenmarttie verkehrt 

ů mit dem reſen MKroc 

Danrler Mite“ alnn tutter, 
inunng Kun gerrttrt 

Zu Fode verurtellt. 

        

Der smlichen Mande 
aaterdampfer 

tgter in“ aham 

Paufunſene und Me. 
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SHWürnemmnt in Nieunsaunn 
netnt Wrteürich Wreue 

in den Dorir 
ahen mund 

r. VH ünES 
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Waſſerſtandsnachrichten am 4 September 1822, 

2%% 8 30, S8. f Kurzebhram. 4- G,52 4-0.81 
uerſpitze Seu-cl    

    
Mer.hau 

  

wenhorfſt 
MCadf: 

Piunxn. 

S.        
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Mtanbent 

  

  

arllich ür Relllit Gruſt Loons, Danzin;: 
Müchrichten und den übhrigen Teil Fritz 

Iuirratr Antᷣn, Fvoken, Tanzig. 
Wehlhu. Go., Tanzin. 
—— —— 

  

   

      
  

  

  

Opernglas 
matt Angq. u. E87 

— 1(715 K.. &, It . 

22 Aünniſtin Damen⸗Fahrrad Tich. Stenothpiftinſ. Damen,Jahrpoan, 
    u. d. Erp. d. Nol * 

Fahrrad 
aun Piaval. Hünd z. kaufen 

un qut erhalten 
anten Preis. Aug. 

R. LB76 a. K. Exp. ü. Balleft. 

in allen Konlorarbeſten 
eun hei gufem Rebali 

na. unter E. 645: 
P. Molksſi. ( 

        

       
      

    

   

  

    iuchl Portierſtelle 
ham 1. 10, Ang. . E. 646 a. 
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ITbes Thenent 
Matter Mann 

hüurd Lobewig⸗ 
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Pier-Kabarett Mι Wein-Kabsrert 

ISELLE: 2 0 

Preis IS Mark. C
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DPaprnaennuanaea „. Ehn Kladitſch 
MKriir Bämt * La MRieielln 
Iweitt NVarr La Warbet 
Driuir Dame „ Rarvatedt Res 
Wes y- 

    

Curd Preunen 
Aief Kubiüks 

„„ment Witsenn 
Miuhn HGortmann 
VPeorg Harder 

Unde gegen Iu Uh 

, abtnde Udr Derer⸗ 
r Schaupieibreüt:? Neu 
„. Somodie in S Axten 

  

   

  

von 2. Sdaw. 
Wütwech, den d. Hehtenbrr. ebends 7 Udr: Dauer · 

küsten ( l. Gecuhnliche Opernpreift: „Die 
Uufrigen Weidber von Windſor“ Komiſch⸗ 
Pbanlafiunche Muer ine Akter von O. Nicdial. 
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Ffillr Hoss,Locerhandhung 
Danziz. ttotrmarkt b5. Teieton 1604 

Lankluhr. Harptstr. 124. Fricfcn 884 

Lrabes Iagel in Dhet-E. Unterteder. 
Wen MHisrder ünlsd-Lüsschnitt! 
Aukantf ven rohen Hluten und Feller 

T½ höchsten Tagenpreisen! 

3 
Verlag Volks 
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à· Acht Monate 

3 Dr. Richard Wagner. 

Am Bpendhaus 6 und Paradiesgaſie 32. 
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vund das grobe Neuſerſchienen! Kontoriſtin 7 
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rdie Abendſtunden. wäſche 
K. kaufen gef. Ang. u. .581 
u. d. Erp. d. Nolkoſl. (4 

— Eifernes 
Kinderbettgeſtell 

mit Matratze und 

Sportliegewagen 
3. Knuſen gel. Aug. u, E böꝛ 
nd. Ex Käit. (1 
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Aut erthalten, preiswert 3: 

verhanfen. Nlechert, i 
markt §U, LTreppt. ! 

  

      
  

  

Velourhut 
Tornau. 

, pir. (i 

0* 0*     wacht 

Deſimalwage 
mit Gewichten u. Tafel; 
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Barth 
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Wallgaßte 6—9. 

1 rüchtiger, erfahrener 

Auto⸗Obermonteur 
hohem Gehalt von ſofort geſucht. 

Altendorff & Loewenthal, 

1 Knopflochmaſch. 
Schlafkommode 

»k Kalkgaſſe S1. (a 

Fahrrad 
zu berk. Ang, unt. Etl77 
a. b. Exp. d. Bolholt. ( 

Wa zu Kauſen geſucht. 

Gebr. Dyandec⸗ 
knet dazu paiſender Wand⸗ 
dene zu kauſen geſucht. 

     
  

          
  

  

  

  

  

    

     

  

   

Drpuerslas, den 7. Seytendet, aberbs 6 Uhr: 
Doaacrharten P (. Gewahniiche Schauhvielrrtüße! 
Aum 1. le: „Die Kronprätendenten.- 
Hiſturiſche⸗ nieh im à Akten (10 Böldern) 
vort Heurik 1•13³4 Anit luchen apy. 

Sept-ater. aheads 7 Udr: Daucr⸗ 
Die Jauberſſoit. 

Frtitag. dru S 
karien ' 1. 

allen 

     

Ipnnabend, den uüabends 7 Hhr: Mauer⸗[We 
Rarten A Ichauſpirtpreile. Neuf2.    

  

Komeo und Jukta- 
in § Aulzusen von W. Shakeſpeare. 

Sonntag, den 0. 5 abends 9. 
„Lohengrin“. i 
von Richard 2 

einhudi Trau. rſpiel     
         

Briefmarkenank 
    

   
         

   

  

mgchend. Karl Walter. Marken en 
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cer dentiitt und ehtlich, ven 
2A1‚Jölt aeiucht. 
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Laufburſche 

Handelsmaatſchatty 
Meonten & Stark, 

Araße Mollwebergaffe [1. 

  

(7172 Angebote unter E. 605 
Starher vlerrädriger (asdie Eyr Volhssl. (i1 

Handwagen cgiei üermer Cien 
kut ein Grpo nerkauſen. Langfuhr, Klein. Eifernet Oſes    mit Ringen und Rohr 

zu Kauſen geluchl. Augeb. 
uinter V. 557 d. d. Exped. 
der ſtimmne. y* 

Gute Exiſtenz! 

gauhousſtr. 3. (148 

Franzöf. Vubard 
eiche, met allem Zubehs 

Aile 

  

  

  

          

     

          

ebate n⸗ 2 
    

Ordentliches ů 

Laufwädchen 
n gu'- Les Ss 
David Malzc. 
Jopengaſſe 81 

Aſchuftendurg, (Bauern) Gabetae      

   
cre Krußt, 

E. Dleits 
2 Al⸗ 

Kleines gut gehendes 
dldurrengeſchäft mit Lu⸗ 
veneinrichtung u. Waren⸗ 
beſtänden habeſ abzugeben 

     

  

Eiſern. Kinderbett 

3. knulen gehn 
Hüvrer VGq70. 

een MAisftandsgeld. 
Unt. Eö's an dit Exped. 
der Nolksltimme. (K     ſen APfandsgels, Aug- 

 


